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Wittwoch , 5. April .
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Beilagen : Der Sport v. Sonntag . Aus der Welt der Cechnik . Geſetzu. Necht. Mannh. Frauen⸗Jeitung . Mannh. Mulik-Seitung.

Nuf gaben der Konferenz von

Erwartungen und Sefürchtungen
Ohne übertriebene Hoffnungen .

0 Prag. 5. April . Wie das Prager Tſchecho⸗Slowakiſche
Preſſebüro mitteilt , hat Miniſterpräſident Dr . Beneſch
einen Bericht im Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes über die

Aufgaben der Konferenz von Genug erſtattet .

Große Arbeit ſei bisher von den Sachverſtändigen der Alliier⸗
ten nicht geleiſtet werden , meinte Beneſch , den Rommiſſions⸗

arbeiten werde deshalb vorläufig alles überlaſſen bleiben .
Die definitive Löſung des Reparationsproblems ſei wegen

der Kürze der zur Verfügung ſtehenden Zeit nicht erfolgt .
Die tſchecho⸗lowakiſche Delegation gehe ohne übertrie⸗
bene Hoffnungen nach Genua .

Der Miniſterpräſident ging dann auf das Problem des

Wiederaufbaues des Wirtſchaftslebens und

Handels in Europa ein . Er ſagte , nach den bisherigen

Erfahrungen denke man an die Errichtung von zwei oder
drei techniſchen Kommiſſionen , die ſich mit fol⸗
genden Fragen zu befaſſen haben :

1. Regelung der ſtaatlichen Finanzwirtſchaft ,

2 Balutaprobleme ,
die Frage der Emiſſionsbanken ,

deir
die Frage der Organiſation der Kredite , insbeſon⸗

ere der internationalen Kredite ,

1985
die Frage der Erleichterung der Ein und Aus⸗

r ,

6. Erhöhung der Rechtsſicherheit der Auslän⸗

der in den Ländern , der Handels⸗ und Wirtſchaftsbeziehun⸗
gen und Schutz des induſtriellen , literariſchen und künſt⸗

leriſchen Vermögens ,

7.
Garantien betr . Zulaſſung der Ausländer in die

einzelnen Staaten zur wirtſchaftlichen Betätigung ,

8. Beſeitigung

nationalen Verkehr zu Waſſer und zu Lande , na⸗

mentlich aber die Frage der Tarifpolitik .
Beſchränkte vollmacht der franzöſiſchen delegation .

WB . Paris , 5. April . Wie der „Petit Pariſien “ mitteilt ,

iſt in der geſtrigen Kabinettsratsſizung feſtgelegt worden ,

daß die franzöſiſche Delegation , die ſich nach

Genua begibt , nicht alle Vollmachten beſitzt , und

daß ſie für die Entſcheidungen , die ſie zu treffen habe ,
jedesmal bei ihrer Regilerung anfragen ſoll . Aus

dieſem Grunde fordert der „ Petit Pariſien “ die Regierung
auf , ſich zu äußern , ob Frankreich nach Genua gehe , um ein

rogramm vorzulegen oder ob es dahin gehe , um ſich

gewiſſermaßen abſolut eine Reſerve aufzuerlegen . Das
Blatt erinnert an die Aufforderung Tardieus , die er

vorgeſtern in der Kammer habe ergehen laſſen , Frankreich
müſſe in Genua ein poſitives Programm haben .

Allerlei Wenn und Aber .

aller Hinderniſſe , im inter⸗

Abend⸗Ausgabe .

BadiſcheNeneſte Nachrichten

Benua .
Handel zwiſchen Deutſchland und Rußland zu dienen . Die
Schwierigkeiten ſeien jedoch in erſter Linie auf deut⸗

ſcher Seite zu ſuchen , da Deutſchland im Verkehr mit
Polen jedes Hindernis in den Weg lege . Jede⸗ deutſche Hin⸗
dernis gehe auf einen Boykott Polens hinaus . Einer
der Beweggründe Deutſchlands ſei , die polniſche Induſtrie zu
verkrüppeln , indem Deutſchland den polniſchen Fabriken die

Erſatzteile für deutſche Maſchinen vorenthalten würden. Wenn

deutſche Waren nicht nach Polen gelangen , ſo könne Polen

keinen Durchgang nach Rußland für deutſche Waren dulden .

Lowoͤen über Senua und Rußland .

5( Berlin , 4. April . Nach einer Drahtung der „Tägl.
Rundſchau “ aus Newyork erklärte der bekannte amerikaniſche
Politiker Lowden , der geſtern von einer wirtſchaftlichen
Studienreiſe nach Europa zurückgekehrt war , daß die Kon⸗

ferenz von Genua beſtimmt ein Mißerfolg ſein werde,
wenn ſich alle Hoffnungen auf Rußland konzentrierten .
Rußland werde vielleicht während eines Jahrhunderts

wirtſchaftlich eine Null ſein . Die Welt müſſe ſich daran ge⸗

wöhnen , Rußland zu vergeſſen und auf die Weltkarte

ſtatt Rußland ein weißes Stück Papier legen , dann werde die

wirtſchaftliche Wiederaufrichtung der Welt raſch vor ſich

gehen .
WB . Bern , 5. April . Die ſchweizeriſche Export⸗

Kommiſſion für die Konferenz in Genua diskutierte

am Montag wiederum verſchiedene auf der Tagesordnug

ſtehenden Fragen , insbeſondere auch das ruſſiſche Pro⸗

blem . Der Kommiſſion ſtehen immer noch nicht alle Auf⸗

ſchlüſſe zur Verfügung , ſodaß von einer definitiven Beſchluß⸗

faſſung abgeſehen wurde .

Das Neparationsproblem auf der Konferenz .
Paris , 5. April . Nach einer „ Caſt Europ “ ⸗Meldung

befürchtet der „ Temps “ nach Lloyd Georges Rede ,

in Genua würde das Reparationsproblem zur

Sprache gebracht werden . Lloyd George werde fraglos den

Verſuch machen , die Reparationsbeſchlüſſe revidieren zu

70 Frankreich müſſe dann ſeine Forderungen energiſch

vertreten .

WB . London , 4. April . Der Pariſer Berichterſtatter
der „ Weſtminſter Gazette “ , Sislay Huddleſton , ſchreibt man

habe gehofft , daß das Reparationsproblem beiſeite

gelegt werde , mindeſtens bis nach Schluß der Genueſer Kon⸗

ferenz . Als die Reparationskommiſſion ihre letzte Note

ſandte , habe man nicht geglaubt , daß Deutſchland eine ſolche

Summe zahlen könne , man habe jedoch geglaubt , daß eine

neue Kriſe auf mehrere Monate hinausgeſchoben werden

würde . Zur Enttäuſchung derer , die dies gehört hätten ,

habe aber Deutſchland , ſtatt den Forderungen der Re⸗

parationskomiſſion zum Schein zuzuſtimmen , rundweg

erklärt , daß die Forderungen unerfüllbar ſeien . Es ſei

Tatſache , daß , trotzdem die britiſchen Delegierten ſich den

unterbreiteten Vorſchlägen zum großen Teil widerſetzt hat⸗

ten , ſie doch ſchließlich die Forderungen unterſchrieben haben .

Dieſe neuen Forderungen hätten die Fehler eines Kompro⸗

miſſes . Die Lage am Vorabend von Genua ſei alſo die : Die

Alliierten haben Forderungen aufgeſtellt , die ſie logiſcher⸗

weiſe erzwingen müßten , obwohl einige der Alliierten ,

hezw . ihre Vertreter in der Reparationskommiſſion nicht

glauben , daß die Forderungen erfüllbar ſind . Statt daß
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Die vorkonferenz der Neutralen .

[ Berlin , 5. April . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Aus Bern

wird gemeldet : Heute beginnt hier die Vorkonferenz der

Neutralen für Genua . Die Beratungen werden mit einem

dichten Geheimnis umgeben . Der Schweizer Bundes⸗

rat hat das genaue Programm für die Konferenz geregelt .
Aus dieſem Programm , das peinlichſt geheimgehalten wird ,

iſt nur ſoviel zu ſagen , daß es die Anerkennung der Sowiet⸗

republik von der Stellungnahme der Großmächte in Genna

abhängig macht , daß es aber doch mit ziemlicher Entſchieden⸗

heit betont , daß die Löſung der wichtigſten Wirtſchaftsfragen
Europas vor allem von einer Stabiliſierung der

Wechſelkurſe und von einer vernünftigen Löſung de

Reparationsfrage abhängig iſt .

vorbeſprechung der Kleinen Entente .

WB . Paris , 5. April . Nach dem „ Petit Pariſien “ wer⸗

den die Staaten der Kleinen Entente am 8. April in

Genua eine Vorbeſprechung abhalten , die gewiſſermaßen eine

Fortſetzung der Veratungen ſein werden , die vor einem

Monat in Bukareſt ſtattgefunden haben .

Der Standpunkt des vatikans .

WB . Endon , 5. April . Der franzöſiſche Berichterſtatter
der „ Times “ teilt mit , daß der Papſt demnächſt eine Note

an die Häupter der in Genua weilenden Delegationen richten
wird , in welcher er den Standpunkt des Vatikans zur Kon⸗

ferenz darlegt . 0

EBerlin , 5. April . ( Von unſerem Berliner Büro⸗ )
Am Freitag wird in einem Sonderzuge die engliſche Dele⸗

gation für Genua nach Frankreich befördert und zwar die vier

Miniſter Lloyd George , Lord Curzon , Sir Robert

Horne u. Sir Evans . Es fahren ferner mit u. . : Frau
und Fräulein Lloyd George , alles in allem 28 Perſonen .
Der Reſt der Delegation wird vermutlich Samstags abreiſen .

die Antwort an Nollet .
Berlin , 5. April . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die Note

über die Schutzpolize i wird , wie wir hören , vorausſicht⸗
lich noch heute abend dem General Nollet übergeben
werden . Die Note an die Reparationskommiſſion ,
deren Wortlaut zurzeit noch nicht feſtſteht , wird in ihrer end⸗

Faſſung vor der Abreiſe des Reichskanzlers feſtgeleat
werden .

die Tilgung der Alliierten⸗Schulden .
Frankreich ſcheint zahlen zu müſſen .

WB . Paris , 5. April . Echo de Paris teilt mit , die fran⸗

zöſiſche und die britiſche Regierung hatten im April
1916 ein Finanzabkommen getroffen , wonach Frank⸗

reich auf die Dauer von drei Jahren von jeder Zins⸗ und Ka⸗

pitalzahlung befreit wird , für alle Anleihen , die ihm vom bri⸗

tiſchen Schatzamt während des Krieges bewilligt wurden . Die⸗

ſes Abkommen ſei inzwiſchen noch einmal erneuert worden ,

das demnächſt abläuft . Lord Curzon hat dem franzöſiſchen

Botſchafter mitgeteilt , die engliſche Regierung gedenke es

nicht zuerneuern , da England ſelbſt verpflichtet ſei , die

Zinſen für dieſe Anleihen zu zahlen . Das „ Ccho de Paris “

ſchließt daraus , daß nunmehr die Frage der alliierten Schul⸗

dentilgung von England aufgerollt worden ſei .

WB . Paris , 5. April . Havas meldet aus den Wandel⸗

dengen der Kammer , daß ſich der Kabinettsrat geſtern mit

der Genueſer Konferenz befaßt hat . Die von der Konferenz
getroffenen ſollen nach der Meinung

zder franzöſiſchen Reglerung den Charakter von Empfeh⸗
Alungen an die Regierungen haben und keine Wei⸗
lungen darſtellen , für die an der Konferenz teilnehmenden Die deutſche delegation für Genua .

NMächte , welche ihnen endgiltige Verpflichtungen auferlegen ( Paris , 5. April . „ Intranſigeant “ 15
Kreiſen der Reparationskommiſſion mit der Zuſammenſetz⸗

Senua beingt den Wiederaufbau Europas. ung der deutſchen Abordnung für Genug unzufrieden .

930 London , 5. April . Der römiſche Vertreter des Reuter- Man gibt ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck , daß die

1
Büros hatte eine Unterredung mit dem italieniſchen Reichsregierung nur Herren nach Genua ſendet , die ſich mit

985 thubenminſſter Schanzer über Genua , der erklärte , man der ruſſiſchen Frage bisher nicht beſchäftigten .

5 une von der Genueler Lonferenz keine Wunder er⸗ Das iſt unwahr . Bekanntlich hat die deutſche Regie⸗

rung beſtimmt , daß z. B. Freiherr v. Maltzahn , der dieDParten . Die Bedeutung der Konferenz gehe aber aus der

5 ruſſiſche Abteilung des Auswärtigen Amtes leitet , mit nach

Genua gehen wird .

Ein Ddementi aus Waſhington .

Ablehnung der einſährigen Dienſtzeit
in Frankreich .

Paris , 5. April . In der franzöſiſchen Kammerſitzung
erklärte General Buat , bei einer einjährigen Dienſtzeit
könne weder die ſchwere Artillerie noch die Luftſchiffahrt aus⸗

Keenet
werden . Frankreich müſſe im Rheinland eine

lrmee von 15 000 Mann unterhalten , z. Zt . 6 Diviſionen . Bei
einer einjährigen Dienſtzeit wären 18 Diviſionen notwendig .
Auch Miniſterpräſident Poincare trat für die 18monatige
Dienſtzeit ein . Mit 314 gegen 227 Stimmen wurde der Antrag
auf einjährige Dienſtzeit abgelehnt .

Dder deutſch⸗polniſche vertrag .
Erneute verhandlungen Calonders mit Schiffer :

( Berlin , 5. April. Präſident Calonder hat an die

Botſchafterkonferenzeinige Anfragen gerichtet wegen der Aus⸗

legung einiger Verſailler Punkte , die im Zuſammenhang mit

Deutſchland vorgehe , zuzuſtimmen , widerſetze es ſich offen

den Alliierten . Dadurch werde es unmöglich , die Kri⸗

ſis hinauszuſchieben und das Reparationsproblem
aus der internationalen Verſammlung auszuſchalten , bei der

die Alliierten mit Deutſchland an einem Tiſch ſitzen werden .

—
75
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—

—

—
—

Tatſache hervor , daß zum eriten Male feit dem Kriege Sie⸗

5 gceu . Beſieate gemeinſam die Intereſſen Europas er⸗
örtern . Die Genueſer Konferenz werde Europa

den Wiederaufbaubringen , wenn auch nicht alle

70———
—

—
—

f der Wenne daß

robleme gelöſt würden . Er ſelbſt ſei Optimiſt .

Polen hetzt noch einmal ſchnell gegen deutſchland .
„ B . London , 5. April . Der Morningpoſt zufolge hat der

Selniſche Außenminiſter Skirmunt geſtern Lloyd

15 rge einen Beſuch abgeſtattet . Er fährt heute nach

den iſt
el , wo er von dem belgiſchen König eingeladen wor⸗

— *
um die Fragen zu erörtern , die auf der Konferenz

ene zur Verhandlung kommen . Einem Vertreter der
nſter Gazette erklärte Skirmunt , er ſetze keine

akoßen Hoffnungen auf irgendwelche größere Ereig⸗
e der Konferenz . Sie müſſe jedoch warm begrüßt wer⸗

we
Schritt zur Wiederherſtellung

Skirmunt trat für die Unverletzlichkeit der Ver⸗
träge ei 68e
einde ein . Polen ſtimme in dieſer Frage mit Frankreich über⸗

u einem Vertreter der Daily Chronicle erklärte der

Sowjetrußland kein Hindernis in
gelegt werden dürfe , den Anſchluß an die übrigen

ei hereit , als Korridor für den

WB . Paris , 5. April . Nach einer Meldung der „ Chi⸗

cago Tribune “ aus Waſhington hat geſtern das Wei

Haus die aus London kommende Nachricht dementiert ,

daß der Botſchafter Harwey als Referent für die Ver⸗

einigten Staaten nach Genua gehen werde .

Greifbare Formen der Vorkonferenz .
WB . Berlin , 5. April . Havas meldet , man beſtätigt

jetzt , daß die alliierten Regierungen vorgeſtern den

Mächten , welche die Konferenz von Genua beſchloſſen haben
( Frankreich , England , Italien und Belgien ) den Vorſchlag
gemacht haben , eine Vorkonferenz abzuhalten , um über

die auf der Konferenz zu ergreifenden Maßnahmen zu bera⸗

ten . Dieſe Zuſammenkunft wird ohne Zweifel am Montag
nachmittag oder Montag vormittag ſtattfinden , da die fran⸗

zöſiſchen Delegierten nicht vor Sonntag in Genua eintreffen
können . Dieſe Beſprechungen werden nicht die Form eines

Oberſten Rates haben , da man von franzöſiſcher Seite auf der

Teilnahme der Vertreter der Kleinen Entente ( Rumä⸗

nien, Tſchecho⸗Slowakei und Polen ) beſtehen wird .
. *111. dieſer Konferenz verſchwinde ,

den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen ſtehen .

der in Genf zuſammenzutreffen .
ße Calonder hat den Wunſch ausgeſprochen , mit Schiffer wie⸗

Die Tagung der Internationalen .
( Berlin , 5. April . Auf der Konferenz der drei Inter⸗

nationalen führte Bauer⸗Wien u. a. aus , das Selbſtbe⸗
ſtimmungsrecht der Völker ſei während des Krieges von der

Bourgeoiſtie ausgenutzt worden , um die Völker zu unter⸗
jochen . Er erinnerte an Verſailles und Trianon . In Be⸗

zug auf Rußland ſagte er , er ſei der Anſicht , daß die gegen⸗
wärtige Lage Rußlands der bolſchewiſtiſchen Regierung eine

Willensfreiheit überhaupt nicht mehr gewähre . Ra⸗
dek , der nach ihm ſprach , wandte ſich noch einmal gegen

Vandervelde , deſſen Rede er als unter Pariſer Einfluß
ſtehend bezeichnet. Es ſei ihm intereſſant , zu erfahren , ob

die deutſchen Sozialdemokraten ſich damit einverſtanden er⸗
klärt haben , daß die Reparationsfrage von der Tagesordnung

eeeeee 3
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vorläufiges Handelsabkommen mit

Süoſlawien .
E Berlin , 5. April . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Dem

Reichstag iſt der Entwurf eines Geſetzes über ein vorläu
iges Handelsabkommen 11 dem Deutſchen
eiche und dem Königreich der Serben , Kroaten und Slowe⸗

nen zugegangen .

Fum Tode Karls von habsburg .
J Berlin , 5. April . Wie aus Funchal gedrahtet wird ,

werden die Leichenfetlerlichkelten für den Exkaiſer
Karl in der in Funchal ſtattfinden . Der ſpa⸗
niſche Konſul wird den ſpaniſchen A Die por⸗

elleid ausgeſprochen .tuglſiſche Regierung hat der Kalſerin ihr
Nach einer Budapeſter Drahtung haben die legitimiſtiſchen

Parteien Ungarns beſchloſſen , den erſtgeborenen Sohn des
verſtorbenen Königs unter dem Namen Otto 1. als Kön ! 9
von Ungarn zu betrachten . Zur Vertretung ſeiner Rechte
ſei die Kaiſerin⸗Witwe berufen .

Berlin , 5. April . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Die Notwendigkeit , die frühere Kalſerin Zita in Ma⸗
deira in Verbannung zu halten , wird , wie verlautet ,
in Kürze von der Botſchafterkonferenz erörtert
werden , da man in offiziellen Kreiſen der Verbündeten auch
nach dem Tode Kaiſer Karls die Gefahr eines neuen
Staatsſtrelches für Ungarn nicht für ausge⸗
ſchloſſen hält ,

König Konſtantin .
) ( Athen , 4. April . Ein Antrag auf Abdankung

König Konſtantins , den in der griechiſchen Kammer
ein thraziſcher Abgeordneter eingebracht hatte , wurde mit
153 gegen 60 Stimmen bei Stimmenthaltungen der Veneze⸗
liſten abgelehnt .

Aus dem beſetzten Geblet .
Die Entfeſtigung von Mainz .

Tu . Mainz , 4 . April . Nach dem Verſailler Friedens⸗
diktat müſſen bekanntlich die Feſtungen Deutſchlands beſei⸗
tigt werden . Die Entfeſtigungsarbeiten an den Außenforts
werden in der nächſten Zeit beendet ſeln . Der Abbruch
der ehemals beſonders ſtark angelegten Feſte Wackern⸗
heim iſt faſt beendet und die maſſiven Mauerwerke ſind
abgetragen .

Die Furückziehung der amerikankſchen Beſatzungstruppen
WB . Paris , 5. April . Nach der „Chicago Tribune “ ſon

das franzöſiſche Miniſterlum für auswärtige Angelegenheiten
eſtern aus Waſhington die Verſicherung erhalten
aben , daß die amerikanſſche Regierung auf lhrem Beſchluß,

am 1. Juli die amerikaniſchen Be atzungstruppen vom Rheine
zurückzuziehen , nochmals zurückzukommen beabſichtige.

Ddie vorgänge in Großlichterfelde.
Wüſte Lärmſzenen im preußiſchen Landtag .

Berlin , 5. April . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die Be⸗

Faniune der Vorgänge in Großlichterfelde , die der
andtag geſtern fortſetzte , artete in einen wüſten Skan⸗ M

f

dal aus . Die Unabhängigen Sozialiſten , die neuerdings in
dem Abgeordnetenhauſe den Kommuniſten , was die Ver⸗
letzung des

— Tones anbelangt , den ernſtlich ſtrel⸗
tig machen , lleferten dem Hauſe das wahre Meiſterſtück einer
Rüpelſzene . Ausgerechnet ſie , die — vorher durch ihren
Genoſſen Kohn ihre flammende Entrüſtung über die Unbot⸗
mäßigkeiten der Kadettenjünglinge hatten ausdrücken laſſen.
Wenn ſie ſchon das Bedürfnis fühlen , Hindenburg und
Ludendorff mit ihren Eſelsritten zu bedenken , ſo ſonten
ſie das doch wenigſteng in ihren Parteiorgane tun . Hier im
Hauſe und in ſolchem Zuſammenhange wirkte die Schmährede

Gewagtes Spiel
Roman von C. Teutgen⸗Horſt .

27 ) Nachdruck verboten )

(Fortſetzung . )
Unwillkürlich ſtellte er Vergleiche an zwiſchen ihr und

Feodora , und es überraſchte ihn nicht im mindeſten , daß
dieſe Vergleiche zu gunſten der letzteren ausflelen . Sſe waren
beide ſchön , wenn auch jede in ihrer Art . An Geiſt freilich,
an feiner Koketterie und Lebenserfahrung in der vornehmen
Welt , im Umgang und in der Unterhaltung beſonders mit
Männern war Marline ſeiner ſungen Frau weit überlegen .
Aber dafür war über deren Weſen ein Hauch füßer Unſchuld
und etwas unſäglich Liebliches , Anmutiges gebreitet , das
ihrer Schönheit einen ganz eigentümlichen Reiz verlieh.

Er ſah ſie wleder vor ſich , wie er ſie heute als Braut
geſehen hatte in dem langſchleppenden , weißen Gewande mit
der Myrtenkrone in dem prachtvollen Haar und umhüllt von
dem duftigen , wallenden Schleler . Noch ſetzt fühlte er den
Eindruck , den ihre wundervolle , blendende Erſcheinung ſeinen
ſchönheitsdurſtigen Augen gemacht hatte . Und dann wieder
ſah er ſie vor ſich , ein ſtolzes , unnahbares , junges Weib —
und alles , was ſie unterwegs miteinander geſptochen hatten ,
wiederhallte noch einmal in ſeiner Erinnerung .

Gewiß , er war ſich deſſen klar bewußt , daß er das junge
Weſen , das heute dem Namen nach ſein Weib geworden war ,
troß aller Schönheit nicht liebte . Ja , er geſtand ſich ſogar ,
daß es für ihn viel beauemer ſein würde , wenn Feodora
weniger ſchön und anmutig wäre , und doch konnte er es
nicht hindern , daß ein Gefühl , dem Stolze ähnlich , in ihm
aufwallte bei dem Gedanken , daß dleſenige , die nun ſeinen
Namen trug , es wenigſtens an Schönheit mit jeder Fürſtin
aufnehmen konnte .

Die Zigarette war längſt aufgeraucht , die Flaſche Rot⸗
wein leer , und der Zeiger der großen Wanduhr hatte die
zwölfte Stunde bereits überſchritten , als er ſich endlich aus
ſeinen Grübelelen aufraffte , um ſein Zimmer aufzufuchen .

An Ffeodoras Tür blieb er einen Augenblick ſtehen , um
mit angehaltenem Atem zu lauſchen , aber kein Laut ließ ſich
vernehmen . Sie ſchien alſo wirklich eingeſchlafen zu ſein ,
und er freute ſich darſiber . Die Aufregungen . die heftigen
Oemütsbewegungen mußten ſie aufs höchſte erſchüttert haben .
Sie hatte ſo blaß ausgeſehen , ſo matt , dem Umfallen nahe ,
als er ſie verließ . Morgen würde ſie ruhiger ſein und der
vollendeten Tatſache gefaßter gegenüberſtehen . Ein Zurück
gab es vorläufig nicht für ſie beide ; ſie mußten ausharren und
tragen , was ſie ſich aufgebürdet hattenn .

ſowie Vertreter des Deutſchen Beamtenbundes erſchienen .

des Herrn Kohn wie eine gewollte Herausforde⸗
rung . Die unvermeidliche Folge war ein häßlicher Tu⸗
mult . Es gab Lärm und Kampfgetöſe wie auf der Schau⸗
bühne . Der Unabhängige Meyer führte einen richtigenIndlanertanz auf , ſo daß die eigenen Genoſſen ihm in den
Arm fallen mußten , um einen Exzeß zu verhüten . Um ein
Haar wäre es in der Tat zu einer regelrechten Prügelei ge⸗kommen . Einer der kommuniſtiſchen Helden ſchleuderte
bereits das Sitzungsprotokoll wie eine Handgranate gegen dle
verhaßte Rechte . Wenn verhetzte junge Leute ſich derartig
aufführen , ſo werden ſie relegiert . Die Herren Kohn , Meyer
und Genoſſen ſind gegen ſolche Härten durch ihre Immunität
geſchützt . Aber ob ſie deswegen geeigneter ſind , über Er⸗
dlehungsmethoden ſich zu äußern , erſcheint nach ihrem
geſtrigen Benehmen mehr als fragli ch·

Hätte nicht der demokratiſche Abgeordnete Otto zum
Schluß noch den Weg zur Sachlichkeit zurückgefunden , ſo wäre
das Ergebnis der Beſprechung ſchlechthin als troſtlos zu be⸗
zeichnen . So erhielt der Kultusminiſter am Ende wenigſtenenoch eine Vertrauenserklärung der Demokraten .
Und vergleicht man , was Herr Otto auseinanderſetzte , mit den
geſtrigen Darlegungen des volksparteilichen Sprechers , ſowird man wohl im Einzelnen Unterſchlede der Auffaſſung,im Prinzip aber eine erfreuliche Uebereinſtimmung konſta⸗
tieren dürfen .

Das Haus beruhigte ſich erſt , als man das Thema fallenließ , und ſich den weniger aufregenden Gegenſtänden der
Tagesordnung zuwandte .

Keichstagung des DeutſchenBeamtenbundes
Berlin , 5. April . ( Priv . ⸗Tel. ) Heute beginnt in Berlin

die Reichgtagung des Deutſchen Beamtenbun⸗
des . Es llegt ein Antrag vor , den Vorſitzenden der Reichs⸗
gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamter und Angeſtellter ,

enne , zum zweiten Vorſitzenden des deutſchen Beamten⸗
bundes zu wählen . Ferner will der Bezirksverband Berlindes Reichsverbandes der Poſt⸗ und Tele graphen⸗
beamten einen Antrag einbringen , wonach der Deutſche
Beamtenbund ſich zu einem freigewerkſchaftlichen
Programm bekennen ſoll .

Keichsgewerkſchaſt deutſcher Eiſenbahn⸗
beamten .

Berlin , 4. April . In Berlin begann heute morgendie außerordentl . Hauptverſammlung der Reichs⸗
gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahnbeamter
und Anwärter , die von dem jetzigen Vorſtand einberufen
worden war , um eine Entſcheidu ng der einzelnen Fach⸗
gewerkſchaften über die fernere Politik dieſer Gewerkſchaften
herbeizuführen . Inzwiſchen haben ſich innerhalb der Reichs⸗
— die Gegenſätze zwiſchen einzelnen Fach⸗
gewerkſchaften weiter verſchärft und , während die unteren
Beamten ſich hinter den Vorſtand der Gewerkſchaft ſtellen ,
haben die mittleren und oberen Beamten keinen Zweifel da⸗
rüber gelaſſen , daß die jetzige Leitung der Reichsgewerkſchaft
ihr Vertrauen nicht genießt . Zur heutigen Sitzung waren
etwa 300 Vertreter der Eiſenbahnbeamten aus dem Reiche

Vor Beginn der Sitzung , die
55 außerordentlich lang⸗

verzögerte , wurde die Tagung der achgewerkſchaften tech⸗niſcher Eiſenbahnbeamten ſehr lebhaft beſprochen , deren Be⸗
ſchluß dahin geht , die Abſetzung des erſten Vorſitzenden

enne und des Führers der Lokomotivführergewerkſchaft ,
Scharfſchwerdt , zu verlangen . Da der erſte Vorſitzende
Menne , der die Hauptverſammlung leitet und das Haupt⸗referat halten ſollte , auch nach langem Warten nicht erſchien ,
ſah ſich der zweite Vorſitzende Thieme ſchließlich zu der
Erklärung genötigt , daß Menne geſtern plötzlicherkrankt
und daher nicht in der Lage ſei , zu erſcheinen . Dieſe Mit⸗
teilung läſte in der Verſammlung große Unruhe aus
und in der Gewerkſchaft wurden Zweifel über die Erkran⸗
kung Mennes laut , der noch am Tage zuvor die Geſchäfte
der Gewerkſchaft wahrgenommen hatte . Man einigte ſich
ſchließlich dahin , die Hauptverſammlung zu verſchieben .

Feodora konnte aber noch lange keinen Schlaf finden .
Der Sturm , der ihre reine Kinderſeele ſo unbarmherzig aus
allen ihren Glücksträumen aufgerüttelt hatte , war zu heftig
geweſen ; er ſcheuchte die erſehnte Ruhe von ihrem Lager .

„ O, mein Gott — warum hat man mir das getan ! “ in einen
Seſſel geſunken und hatte ihrem Schmerz über die erſte , ach ,
ſo grenzenlos bittere Enttäuſchung ihres Lebens freien Lauf
gelaſſen . Und als dann der Quell der Tränen verſiegte , be⸗
mächtigte ſich ihrer ein Gefühl dumpfer Verzweiflung .

Mit weit geöffneten Augen , ſtill und regungslos , ſtarrteſte vor ſich hin . Was ſollte nun werden ? Tauſend wirre
Gedanken durchtreuzten ihr Hirn , ohne daß ſie einen Aus⸗
gana fand aus dem dunklen Labyrinth , in das man ſie ſo

gelockt hatte . Ach, wer ihr doch hätte raten
nnen

Sie wußte nicht , ſollte ſie fliehen oder bleiben . Und
wenn ſie ihren Gatten verlleß , wohin ſollte ſie ſich wenden ?
Nach Hauſe — in das Haus ihres Onkels , der ſie wie eine
Ware ausgeboten und angeprieſen hatte , der dieſe unſelige
Heirat zuließ , troßdem er wußte , daß der Graf nicht einen
Funken von Liebe für ſie empfand ? Nein — nimmermehr !
Sie hätte Rechenſchaft von ihm fordern , der treuen , alten
Großmutter Aufklärungen geben müſſen , die auf ihren ver⸗
götterten Sohn , den Stolz und die Freude ihres Mutter⸗
herzens , ein häßliches Licht werfen mußten .

Nein — dorthin konnte ſie nicht ; das war ganz ausge⸗
ſchloſſen . Bekannte und Verwandte beſaß ſie nur wenige ,
und auch dieſe mußte ſie meiden ; : ſie ſcheute ein Begegnen
mit ihnen , weil ſie ſich entehrt , ihrer Menſchenwürde beraubt ,
vorkam . Am liebſten hätte ſie fliehen mögen , weit , weit
fort bis an das Ende der Welt .

Aber ach , ſie war noch ſo unerfahren , auch fehlte es ihr
an Geld . Die wenigen Sachen , die ihr Koffer enthielt , waren
ihr ganzes Beſitztum . Und was ſollte ſie anfangen in der
großen fremden Welt , wo ein Unterkommen ſuchen ? Siefürchtete ſich entſetzlich vor den Fragen und Blicken neu⸗
gieriger Menſchen — vor ihrem Mitleid , ihrem Spott . Ach
nein , lieber tot ! Welch eine Wohltat müßte es ſein , einzu⸗
ſchlafen , um nie wieder zu erwachen .

Ihr Kopf ſchmerzte , ihre Augen brannten , und in Bruſt
und Schläfen hämmerte es ununterbrochen von quälenden
Gedanken , die ſich in wildem Auf und Nieder ſagten , ohne
daß ſie das Richtige fanden . Noch nie in ihrem ganzen
Leben hatte ſie ſich ſo grenzenlos einſam , ſo von Gott und
aller Welt verlaſſen gefühlt , wie heute an ihrem Hochzeits⸗
tage . Immer rätſelhafter wurde es ihr , wie ſie weiterleben
ſollte mit dieſem dumpfen Weh im Herzen , dieſer bleiernen
Schwere in allen Gliedern .

Miniſterbeſuch auf der Frankfurter Meſſe .
WB . Frankfurk a . . , 4. April . Vertreter der reichs⸗

und einzelſtaatlichen Regierungen , darunter Reichswehr⸗
miniſter Dr . Geßler , und Handelsminiſter Siering ,
württembergiſcher Staatspräſident Dr . Hieber und der
heſſiſche Staatspräſident Ulrich , beſuchten heute vormittag
die Frankfurter Meſſe , wo Stadtrat Dr . Landmann Ge⸗
legenheit nahm , die gleichfalls erſchienenen in⸗ und auslän⸗
diſchen Preſſevertreter im Auftrage des Meſſeamts willkom⸗
men zu heißen . Nach einem Rundgange durch die Meſſe fand
im Klub für Handel , Induſtrie und Wiſſenſchaft ein Feſt⸗
mahl ſtatt , bei dem Oberbürgermeiſter Voigt herzliche
Begrüßungsworte an die Erſchienenen richtete . Er wies auf
die äußere und innere Entwicklung der Meſſe hin und drückte
ſeine Freude aus über die Anerkennung , die von den
höchſten Vertretern der Reichsregterung und den Staats⸗
regierungen , ſowie auch von Abgeordneten des Reichstags
und des Landtags der Frankfurter Meſſe rückhaltlos gezollt
ſei . Auch der Tagespreſſe und der Fachpreſſe , deren Aufgabe
die Kritik ſei , gebühre der Dank für das wiederholte ein⸗
gehende Studium der Meſſeelnrichtungen und deren ſtets
wohlwollende , auf Verbeſſerungen hinzielende Beſprechungen .
Aus der ſtetigen Entwicklung der Frankfurter Meſſe erſehe
man , wie auch eine von einer Stadt geſtützte Veranſtaltung
grpßkaufmänniſchen Stils gedeihe , wenn ſie zwar ordnungs⸗
mäßig verwaltet , aber aus der Atmoſphäre der Amtsſtube
herausgenommen , von der freien Luft der Wirtſchaft und
des Kaufmannsgeiſtes umſpült und von den Strahlen öffent⸗
licher Kritik belichtet werde . Kommerzienrat Bamberger
begrüßte die Gäſte im Namen des Klubs für Handel , In⸗
duſtrie und Wiſſenſchaft , während ein Vertreter der Preſſe
der Stadt Frankfurt und der Meſſe ſelbſt Worte der An⸗
erkennung zollte .

Badͤiſcher Landtag .
Tu . Aarlsruhe , 4. April . Der Haushaltausſchuß des

Landtags hat die Beratung des Voranſchlags des Unterrichtsmini⸗
ſteriums fortgeſetzt und ſich dabei mit einer Eingabe des Philo⸗
logenvereins befaßt , die anſtatt 39 Stellen für Lehramtsprak⸗
tikanten deren 79 verlangte . Dieſe Eingabe wurde von allen Par⸗
teien befürwortet , da die der Lehramtsprak⸗
tikanten ſeit Jahren ſchlechte ſind . In einer Entſchließung kam dies
denn auch zum Ausdruck .

Bei der Poſition „ Lehrerbildungsanſtalten “ wurde
feſtgeſtellt , daß in Baden 226 Schulkandidaten und 325 Schulkandi⸗
datinnen , alſo insgeſamt 531 Schulanwärter vorhanden ſind , die auf
Anſtellung warten . Sie reduzierten ſich in letzter Zeit auf 490 , aber
an Oſtern kommen neue Anwärter hinzu . Unterrichtsminiſter Dr .
Hummel erklärte , daß der Krieg zum Teil dieſe Verhältniſſe ge⸗
bracht hat , da man in der Kriegszeit viele Lehrerinnen übernommen
habe . Man müſſe eventl , an die Einführung des Numerus claufus
denken . Wenn die Lehrerbildungsgrundlagen geändert würden , dann
dürfte der Anwärterüberſchuß allmählich verſchwinden . Aus Kreiſen
der Abgeordneten wurde der Vorſchlag gemacht , Volksſchullehrer zu
Handelslehrern heranzubilden , da dieſe fehlen . Der Unter⸗
richtsminiſter bemerkte jedoch , das ſei nicht ohne weiteres
möglich . Zudem ſei der Bedarf an
groß .

Weiter wurde die Stellung der verheirateten Lehrerin
erörtert . Grundſätzlich ſoll die Verheiratung kein Grund ſein , die
verheirgtete Lehrerin aus dem Schuldienſt zu entlaſſen , es ſei jedoch
zu prüfen , ob es immer zu verantworten ſei , in eine Familie zwei
Gehalte zu geben , da andererſeits die Schulanwärter jahrelang auf
Anſtellung warten . Auch die Schulorganiſation in den Städten nach
dem Inkrafttreten des Laſtenverteilungsgeſetzes wurde beſprochen und
betont , eine Verſchlechterung der ſtädtiſchen Schulen müſſe verhütet

Letzte Meldungen .
Der ſchweizeriſche Oeſandtenpoſten in Berlln .

WB . Bern , 4. April . Schweizeriſche Depeſchen⸗Agentur .
Auf eine Anfrage des Bundesrates hat der Geſandte im Haag ,
Miniſter Garlin , ſich zur Uebernahme des ſchweize⸗
riſchen Berlin bereit erklärt ,
Die Wahl erfolgt in den näch

Vielleicht , daß ihr Kopf klarer wurde ,

ten Tagen .

Sie ſuchte ihr Schlafzimmer auf und begann mit zittern⸗
den Händen ſich auszukleiden . Ach, wenn ſie doch ſchlaſenAls ſich endlich allein ſah , war ſie mit dem Seufzer kö nnte — lange , lange ſchlafen könnte !

ihrem ſtolzen Herzen angetan hatte , ihre ganze troſtloſe
Lage , in noch viel grellerem Lichte erſcheinen . Nun war ſie
erwacht aus ihrem holden Liebestraum , aber nicht heller ,
ſtrahlender Sonnenſchein grüßte ſie , ſondern dunkle , öde
Nacht ſtarrte ihr entgegen und erfüllte ihr Herz mit unſäg⸗
lichem Bangen .

O, ietzt verſtand ſie alles , alles ! Der Großmutter Angſt
und Trauer damals , als ſie ſich entſchloſſen hatte , die Wer⸗
bung des Grafen anzunehmen , ſeine kurzen und ſeltenen
Beſuche während der Brautzeit , ſein ſonderbares , kühles
Weſen und des Onkels Beſtrebungen ,ihn allzeit zu entſchul⸗
digen und in Schutz zu nehmen . Wie hatte ſie nur ſo un⸗

glaublich blind und vertrauensſelig ſein können , trotz aller
dieſer auffälligen Zeichen !

Sie faltete in tiefſter Trauer die Hände und ſchickte ein
inbrünſtiges Gebet empor zu dem allgütigen Vater , dem
Gott des Lichtes , der alle Finſternis erhellen kann . Nie hatte
ſie frommer , inniger gebetet . Ihre Seele rang förmlich um
einen Fingerzeig von oben , um Offenbarung des göttlichen
Willens . O mein Gott , leite mich , ſtärke mich , daß ich das
Rechte tue zu ſeinem und zu meinem Heilel flehte ſie wieder
und wieder , bis der Schlaf ſich doch endlich ihrer erbarmte
und die müden Augen zum wohltuenden Schlummer ſchloß .

Als ſie erwachte , grüßte die Morgenſonne mit goldigen
Strahlen durch die weißen Fenſtervorhänge . Verwundert
und mit verträumten Augen blickte ſie ſich in dem ihr frem⸗
den Zimmer um ; ſie konnte ſich zuerſt gar nicht beſinnen ,
wo ſie ſich befand und wie ſie hierher gekommen war . Aber
ſie fühlte ſich ſo friſch , ſo wunderbar geſtärkt , und ein holder
Traum hatte ſie hinweggetäuſcht über alles Weh , das ihre
Seele erfüllte .

Noch immer im Bann des Traums , der ihr die roſigſten
Zukunftsbilder vorgegaukelt hatte , lag ſie mit offenen Augen
und einem Lächeln auf dem lieblichen Geſichtchen eine Weile
regungslos in den weißen Kiſſen . Dann kam langſam die
Erinnerung zurück , und das glückliche Lächeln wich allmählich

7einem ernſten , ſinnenden Ausdruck .

( Fortſetzung folgt . )
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Mittwoch , den 3. April 1922 .

Handelslehrern nicht allzu
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wenn ſie einige 5
Stunden ruhte . Aber Ruhe , würde ſie ſe wieder Ruhe finden ? 5

Aber die Dunkelheit ließ ihr das Unrecht , das man

f1.

——

̃⅛

-————.

—
—BWBB

——

75

Brauns ederfarbe alte , unanschnliche Ledersachen wieder wie
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des deutſchen Anteils am

wahrte dieſes Wort ſeinen erhaben⸗ernſten Klang .

miſſton , machte

Mittwoch , den 5. April 1922 . Mannheimer General⸗Anzeiger . (Abend⸗Ausgabe . ) 3. Seite . Nr . 161 .

Die Waſſerbau⸗ und Sinnenſchiffahrt⸗
Ausſtellung in Eſſen .

( Von unſerem rheiniſchen Mitarbeiter . )
Das Bild der Ausſtellung .

f
Ein Rundgang durch die Waſſerbau⸗ und Binnenſchiffahrt⸗Aus⸗

ſtellung in Eſſen läßt erkennen , daß die Fachleute mit größter Liebe

und Hingabe für ihre Ideen und Pläne miteinander im Wetteifer

gelegen ſind, für den Gedanken der Waſſerwirtſchaft und des Baues

don Schiffahrtsmegen zu werben . Durch dieſe Einſtellung auf

Förderung und Werbung für die grundlegenden Ideen , empfiehlt

lah die Fachausſtellung weit über den Kreis der direk⸗

— Intereſſenten hinaus und vermeidet es in glücklicher
eiſe , nüchtern zu wirken . Zeichnungen , graphiſche Darſtellungen

N e 72 von Modellen dem Be⸗
her gebracht , ſodaß auch der Laie di ellu

i .
ßem Nutzen beſuchen kann .

* n eeeeeee

Die Ausſtellung iſt in ihren Grundzügen in vier Abteilungen ge⸗

7 Zunächſt werden die beſtehenden und geplanten Waſſer⸗

dargeſteklt. In der Abteilung Rhein⸗Neckar⸗Donaukanal iſt

8 anderem ein großes Relief , das von Mannheim bis Plo⸗

5 5
gen und Ulm den Lauf des einſtigen Kanals mit ſeinen 27 Hal⸗

8 8 Augen führt, wobei die Ueberwindung der großen Höhen⸗

5
e bei Geislingen durch die rieſigen Hebewerke dem Be⸗

bautech zeigt , welche Leiſtungen der deutſchen Induſtrie auf waſſer⸗

ſtellun —* Gebiete mit einem derartigen Kanalprojekt dem Aus⸗

9 8 aN veranſchaulicht . Erwähnt ſeien ferner die Darſtel⸗

5 5
und Zeichnungen über das Badenwerk , Bilder der Rhein⸗

e Koblenz über Rheinſchiffahrt einſt und jetzt .

8 8 große Abteilung ſetzt ſich das Ziel , Darſtellun⸗

iſt alle
Einrichtungen des Waſſerbaus zu geben . Hier

ſen 125 wuſammengetragen, was an Fluß⸗ und Kanalbauten geſchaf⸗

— Model
die berühmteſten Schleuſen und Hebeanlagen ſind im Bild

Waſſert
ell vorgeführt . Endlich gehören hieher auch alle die großen

Strom raftbauten und Talſperren zur Gewinnung elektriſchen

firme
Hier ſind alle großen deutſchen Tiefbau⸗ und Waſſerdau⸗

— — 0 rückenkonſtruktionswerkſtättenund Schleuſenbaufirmen ver⸗

hoff enannt ſeien die Firma Grün u. Bilfinger , Dycker⸗

5ütte
Wid mann , Philipp Holzmann , Demag , Gutehoffnungs⸗

Man ſteht di⸗ Maſchinenfabrik Augsburg⸗Nürnberg , Haniel u. Lueg .

Hebe
ieht die verſchiedenartigſten Konſtruktionen für Schleuſen und

für 5 und kann die Rieſenverantwortung ſich vörſtellen , die ſich

dant eee 55 5 Na wenn ſie die anßantie hmen müſſen , daß di
i

für die Ewigkeit delten .
eſe Waſſerbauwerke gelingen u

vielgeſtaltig iſt das Gebiet , welchesdie Verkehrs⸗

2 die tarngen der Waſſerſtraßen darſtellt , wozu wir

Last 2 Hafenanlagen , die Hebe⸗ und Transporteinrichtungen für

3 zenbewegung , Ein⸗ und Ausladung der Schiffe uſw . rechnen . Eine

— von Städten , darunter auch Mannheim , haben Modelle

105 Fabenamagen ausgeſtellt mit den in die Luft ſtarrenden Kranen .

5
e von Rieſenkranen , die ganze Schiffe heben und fünf Schnell⸗

0 okomotiven auf einmal durch die Luft im Kreiſe ſchwenken .

46 2 den Ausſtellungsbeſucher beſonders an , ebenſo die großen Laſt⸗

ee , die ſpielend Eiſen und Stahl von einem Platz zum

— ten een Hier haben beſonders die deutſchen Spezialfirmen

fabrt 2 t , wie Demag , Wayß u. Freytag , Rheinmetall , Maſchinen⸗

ſich au
ugsburg⸗Nürnberg und andere . In dieſem Gebiete finden

0 11 viele verwandte Zweige und Hilfszweige aus der Ma⸗

Baumaſchinenſtrie ſo namentlich Baggermodelle , Nohrleitungen und

dau 2 m wovon wir noch die Firmen Schiffe⸗ u. Maſchinen⸗

nennen wollenubeim , Mannesmann , Bopp u. Reuther , Mannheim

Ats lezte große g ruppe kann alles das angeſprochen werden ,

dem praktiſchen Schifabresbetried auf den

2 waſſerſtraßen und dem Bau u. der Konſtruktion neuer Schiffe

pekkt mmenhängt . Hier ſind unſere großen Binnenſchiffahrtsfirmen

dan
eten , wie der Rhenaniakonzern , die Fendel⸗Schiffahrtsgeſellſchaft ,

inn die großen Schiffahrtswerkſtätten . Unter anderem ſei noch er⸗
wähnt eine Neukonſtruktion der Firma Krupp auf der Germania⸗

ufta eine ſogenannte Wendeſchraubenanlage von 350 PS . mit Druck⸗
uftumſteuerung . In zahlreichen Modellen ſind endlich die Schiff⸗

typen der Schlepper und Frachtkähne vorgeführt , ebenſo finden
zahlreiche Löſch⸗ und Verladeeinrichtungen Intereſfe Daß unſere
beiden Großreedereien Hapag und Norddeutſcher Lloyd mit erſtklaſſi⸗
gen Modellen von Ueberſeedampfern eine gaſtliche Stätte gefunden
haben , fällt zwar über den Rahmen der Binnenſchiffahrt hinaus , iſt
aber der Vergleichsmaßſtäbe halber doch zu begrüßen . Auch dem
Ruder⸗ und Waſſerſport hat man die Ausſtellung geöffnet .

Vielfach fließen die aufgezählten Gruppen ineinander und die

einzelnen Firmen haben bei ihren Ständen alles aus den einzelnen

Gebieten zuſammen dargeſtellt . Wird hierdurch auch die Ueberſicht⸗
lichkeit gerade nicht erleichtert , ſo bleibt auf der anderen Seite auch zu
verſtehen , daß aus praktiſchen Gründen eine Scheidung nach Grup⸗
pen oft untunlich war .

Eine Sonderausſtellung im Rahmen der allgemeinen

Waſſerbauausſtellung iſt von der niederländiſchen Abteilung
durchgeführt worden . Man ſieht hier zwei große Modelle der beiden

Hafen Hollands , Amſterdam und Rotterdam Das Streben nach groß⸗
zügiger Erweiterung und Ausbau , das die Holländer für ihre Haupt⸗
häfen beſeelt, iſt zugleich ein Ausdruck dafür , welche Bedeutung ſie
dem Rheinſchiffahrtsverk⸗hr in der Zukunft beimeſſen .

Faßt man den Eindruck der Ausſtellung zuſammen , ſo ergibt ſich

ein erfreuliches und impoſantes Bild rührigſter Kräfte , um dem Aus⸗

bau von Waſſerträften und Schiffahrtswegen die verdiente Bedeu⸗

tung in der Zukunft zuzuweiſen .

Wirtſchaftliche Fragen .
Die Lage des Arbeitsmarktes in Saden .

Die ſchon bisher günſtige Arbeitsmarktlage hat ſich gegenüber
der Vorwoche noch etwas gebeſſert . Entſprechend 0

5
die Zahl der

unterſtützten Erwerbsloſen von 802 auf 792 , diejenige der Notſtands⸗
arbeiker von 1287 auf 1162 am Ende der Berichtswoche zurück . An

der Beſſerung halten die verſchiedenſten Berufsgruppen, insbeſondere

die induſtriellen Anteil . In der Landwirtſchaft ſteigerte ſich die Nach⸗
frage nach männlichen und weiblichen Arbeitskräften, da namentlich

im Hinblick auf die ſchlechte Witterung der letzten Zeit vermehrte Ar⸗
beitsaufnahme in den nächſten Wochen bevorſteht . Belebt hat ſich
weiterhin die Vermittlungstätigkeit für die Berufe der Steine und

Erden . In der Metalk⸗ und Maſchineninduſtrie wurden

insbeſondere Spezialiſten der verſchiedenſten Branchen angefordert .
Recht aufnahmefähig zeigte ſich die Schwarzwälder Uhreninduſtrie im

Villinger Bezirk , insbeſondere konnten junge Burſchen und Mädchen
leicht Stellung finden . In der Textilinduſtrie ſtellten vornehmlich
Spinnereibetriebe Arbeiter ein . Die Nachfrage in der Lederinduſtrie
hat ſich gebeſſert , diejenige in der Holzinduſtrie hielt ſich auf

derſelben recht beträchtlichen Höhe wie ſeither . Im Genußmittel⸗
gewerbe war eine Zunahme des Bedarfs an Zigarrenmachern im

Durlacher Bezirk feſtzuſtellen . Die Nachfrage nach Schneidern und

nach Bauhandwerkern iſt recht gut ; im Baugewerbe trat aller⸗
dings infolge des Schneefalls eine vorüber ehende kleine Stockung

ein . Im Handel hat in den letzten Wochen die Nachfrage nach
Bankbeamten weſentlich abgeflaut . Weibliches Kochperſonal für

Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft und häusliche Dienſtboten können nach

wie vor nicht in der gewünſchten Zahl vermittelt werden .

Stadtiſche Nachrichten .
Eine Oberrealſchulabteilung in Feudenheim .
Bei unſern Mittelſchulen herrſcht , ſo wird uns aus Lehrerkreiſen

geſchrieben , Wohnungsnot .
der Volksſchule in die unterſte Klaſſe der Mittelſchulen ſehen ſich

deren Leitungen gezwungen , Umſchau nach Klaſſenzimmern zu halten .
Wie man hört , ſollen an Oſtern zu Beginn des neuen Schuljahres
12 Klaſſen der Oberrealſchule im Volksſchulgebäude zu Feudenheim

untergebracht werden . Noch iſt die Entſcheidung des Stadtrats in

dieſer Frage nicht gefallen , und es iſt deshalb wahl am Platze , die

Oeffentlichkeit damit zu beſchäftigen und auch einmal das Wider in

die Wagſchale zu werfen .
Läßt ſich eine Mittelſchule ohne weiteres in den Rahmen eines

Volksſchulbetriebs einſchieben , ſodaß keiner der beiden Teile einen

Nachteil hat ? Gewiß , es hat jede Schulart ihr abgegrenztes Arbeits⸗

feld und ihre eigene Verwaltung und Leitung ; aber die gemeinſchaft⸗

liche der Turnhallen , der Zeichenſäle , der Phyſikzimmer ,
der Lehrmittel uſw. könnten doch ſchließlich auch bei dem beſten
Willen zu Unzuträglichkeiten führen , die vielleicht recht unangenehm

empfunden würden und eine empfindliche Störung der Arbeit zur
Folge hätten . Bei einer etwas abgeſchloſſenen wie ſie
die Feudenheimer darſtellt , entſtehen gerade durch die Abgeſchloſſen⸗
heit und durch das Perrelna Sichkennen bis in die intimſten
Familienverhältniſſe hinein neben den Vorteilen auch Nachteile , die

nur der ſieht , der Gelegenheit hat , dieſe Jugend zu beobachten und

an ihr zu arbeiten . Die blun, wie ſie für einen gedeihlichen
Fortgang der Schularbeit unbedingt notwendig iſt , würde für beide

Teile nur ſehr ſchwer und unter Aufbietung wertvoller Kräfte zu
halten ſein . Zu all dem käme aber auch für die Stadt ein bede u⸗
tender Mehraufwand für Heizung . Die Turn⸗ und
Zeichenſtunden könnten auch bei gemeinſamer Benützung der Turn⸗
hallen Zeichenſäle nicht alle auf den Vormittag verlegt werden ,
und ſo müßten dann im Winterhalbjahr an verſchiedenen Nachmit⸗
tagen Turnhallen und Zeichenſäle geheizt werden . Bei den heutigen
Kohlenpreiſen dürfte dieſer Umſtand für die Stadt von weittragender
Bedeutung ſein .

In der Folge würde die Oberrealſchulabteilung Feudenheim von
den Schülern der umliegenden Landgemeinden
außerordentlich ſtark frequentiert werden . Daran hat
die Stadt als Unterhalterin der Oberrealſchule kein beſonderes Inter⸗
eſſe . Viele Schüler würden Aufnahme begehren , obwohl ſie vielleicht
gar nicht zum erfolgreichen Beſuch einer Mittelſchule geeignet ſind .
Woher kommt es denn , daß die unteren Klaſſen unſerer Mittelſchulen
ſo ſtark beſetzt ſind und die Zahl der Wiſſensdurſtigen nach oben
hin ſich immer mehr lichtet ? Was bedeuten 7 oder 8 Sexten gegen⸗
über 2 Primen ? Doch gewiß nur die Tatſache , daß viele Mittel⸗

ſchüler aufgrund ihrer geiſtigen Quallfikation nicht imſtande ſind ,

die Schule zu abſolvieren . Sie gehen eben hinein , um ſagen zu
können , daß ſie eine Mittelſchule beſucht haben . Viele verlaſſen dann
im 14. Lebensſahr die Schule , können wohl etwas fremde Sprache ,
aber in den fürs Leben wichtigen Dingen fehlt es überall , weil eben
der Lehrſtoff , beiſpielsweiſe im Rechnen , viel weiter auseinander⸗

gezogen iſt , als in der Volksſchule , wo das geſamte bürgerliche Rech⸗
nen bis zum 14. Lebensjahr durchgegangen wird . Die anreizende
Gelegenheit kann alſo , wenn dieſe zur Ausführung kommt , für

Durch die maſſenhaften Uebertritte aus

manches Kind ein wahres Dangergeſchenk bedeuten . Durch die groze
Zahl der die beſuchenden Schüler wird dem Tüchtigen

noch lange nicht die Bahn freil
Nun aber ein poſitiver Vorſchlag : Könnte man nicht in der Alt⸗

ſtadt eine Schulabteilung , die gerade aus ſo viel Klaſſenzimmern
beſteht , als notwendig ſind ( eine Abteilung der Luiſenſchule), frei⸗

machen und dort die 12 Klaſſen der Oberrealſchule unterbringen ?

Nach Feudenheim könnte man dann 12 Volksſchulklaſſen verlegen ,

und dieſe Klaſſen würden ſich ohne weiteres in den Rahmen der

Schulabteilung Feudenheim einfügen laſſen . Der Beförderung auf
der Elektriſchen würden keine Hinderniſſe im Wege ſtehen , da die
Kinder ihre Fahrt ſa in einer Zeit zurücklegen müßten , wo ſo viele

Wagen leer nach Feudenheim fahren . Sie würden um ½8 und

um 1 Uhr immer gegen den Verkehrsſirom fahren . Die Entſchei⸗

dung in dieſer wichtigen Frage llegt in den Händen des Stadtrats .
Möge die nicht leichte Aufgabe zur beiderſeitigen befriedigenden
Löſung führen !

Mieterſchutz .
Von Herrn Rechtsanwalt Dr . Loeb wird uns geſchrieben : Das

Landgericht Mannheim hat dieſer Tage eine grunbfätzliche Entſchei⸗
dung erlaſſen , welche für weite Kreiſe von Bedeutung iſt . Ein Haus⸗

eigentümer hatte Klage auf Räumung erhoben von Räumlichkeiten ,
in welchen Büro , Lagerraum und Reparaturwerkſtatt einer Gerüſt⸗

bau und Gerüſtverleihanſtalt untergebracht ſind . Die Beklagte hatte
eingewendet , die Räumungsklage ſel unzuläſſig , da die Genehmigung
des Mieteinigungsamtes zur Kündigung fehle , weil auch derartige

A unter dem Begriff „ Läden und Werkſtätten “ des 5 6

der Mieterſchutzverordnung vom 23. September 1918 und 11. dal
1920 und ſomit unter den Mieterſchutz fielen . Die Beklagte ſtützte ſich

hierbei auf die ſtändige Praxis des hieſigen Mieteinigungsamtes ,
welche ſich ſelbſt wiederum auf den Erlaß des Badiſchen Arbeitsmini⸗

ſteriums vom 27 . Januar 1921 und auf eine Aeußerung des Reichs⸗

arbeitsminiſteriums vom 21 . Januar 1921 gründet . Das Amts⸗

gericht hat dieſe Rechtsauffaſſung der Beklagten und damit au

diejenige der erwähnten Verwaltungsbehörden nicht anerkannt un

hat das Räumungsbegehren für begründet erklärt .
Das Amtsgericht führte aus , die Aeußerung der Verwaltungsbehör⸗
den ſei für das Gericht nicht maßgebend . Es handle ſich hier um eine

Ausnahmevorſchrift , die ſtreng auszulegen ſei . Billigkeitserwägun⸗
gen hätten auszuſcheiden . Wenn der Geſetzgeber die Anſicht des Ar⸗

beitsminiſteriums keile , ſo müſſe er dieſe Anſicht im Wege des Ge⸗
etzes zur Geltung bringen . Demzufolge hat das Amtsgericht ausge⸗

prochen , die fraglichen Räume ſeien nicht als „Werkſtätten “ im Sinne
der Mieterſchutzverordnung anzuſehen .

Gegen dieſes mit dem allgemeinen Rechtsempfinden zweiſellos

nicht im Einklang ſtehende Urteil wurde von der Beklagten Berufung

eingelegt . Das Landgericht als Berufungsinſtanz und letzte

Inſtanz hat das Urteil aufgehoben und die Klage abge⸗

wieſen . Das Landgericht hat hierzu ausgeführt : „ Die Berufung
iſt begründet . Dem Amtsgericht iſt darin beizupflichten , daß die hier

in Frage ſtehenden Rüume — Lager und Büro — bei ſtreng wört⸗

licher Auslegung des J 6 der Mieterſchutzverordnung nicht unter den

Begriff „ Läden und Werkſtätten “ — Wohnräume ſtehen hier nicht
zur Erörterung — gebracht werden können . Die Vorſchrift iſt aber

nicht ſtreng wörtlich , ſondern nach ihrem wirtſchaft⸗

lichen Zweck auszulegen . Der Zweck der Vorſchrift geht dahin ,
daß angeſichts des großen Mangels an Mieträumen die Gewerbetrei⸗

benden nicht ohne eingehende Prüfung der wirtſchaftlichen Verhält⸗

niſſe durch eine Verwaltungsbehörde — das Mieteinigungsamt —
in ſedem einzelnen Fall zur Aufgabe der zu ihrer gewerblichen Be⸗
tätigung dienenden Räume ſollen gezwungen werden können. Hier⸗
bei kann es keinen Unterſchied machen , ob es ſich um Läden und
Werkſtätten in dem engeren alltäglichen Sinne oder um ſonſtige

Stätten der Gewerbetätigkeit , insbeſondere Büros oder Hilfsräume
der gewerblichen Betätigung , wie Lagerräume , handelt . Dieſe Auf⸗

faſſung wird nicht nur vom hieſigen Mieteinigungsamt in Ueberein⸗

ſtimmung mit einem Erlaß des Badiſchen Arbeitsminiſteriums , ſon⸗

dern auch vom Reichsarbeitsminiſterium und in einer Anordnung des

preußiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt vom 5. Dezember 1919

vertreten ( pgl . Bromby , Mieterſchutz und Höchſtinieten Note 3 zu 8 6

der Mieterſchutzverordnung , S. 154) . Es kann daher im vorliegenden

Falle dahingeſtellt bleiben , ob nicht ſogar in dem gemieteten Lager⸗
raum eine Reparaturwerkſtätte mit Hobelbänken , Schraubſtöcken und

ähnlichen Einrichtungen ſich befindet , wie die Berufungsbeklagte
unter Beweis geſtellt hat . Da die Kündigung ohne die erforderliche ＋
Genehmigung des Mieteinigungsamtes erfolgte , iſt ſie unwirkſam .
Die Räumungsklage war hiernach unter Aufhebung des Urteils des

Amtsgerichts und Verfällung des Klägers in die Koſten abzuweiſen . “
Es iſt alſo hiermit rechtskräftig und grundlegend entſchieden ,

daß auch Büros , Lagerräume und Reparaturwerk⸗
ſtätten Mieterſchutz genießen und infolgedeſſen eine Kün⸗
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5Mieteinigungsamt erfolgen kann .

Seite wird uns geſchrieben : Heilbehandlung auf Koſten des Reiches
kann einem nichk krankenverſicherten ehemaligen Heeresangehörigen
vom Verſorgungsamt auch dann gewährt werden , wenn glaubhaft
dargetan iſt , daß die Geſundheitsſtörung , die eine ärztliche Behand⸗
lung notwendig macht , auf eine bisher noch nicht anerkannte Dienſt⸗
beſchädigung zurückzuführen iſt . Während dieſer ärztlichen Behand⸗

lung , die nur befriſtet zu genehmigen iſt , kann das Verſorgungsamk
ein Krankengeld zubilligen . Wird dann ſpäter , dem Beſchädigten

von Gallipoli nach Malta .
Vortrag Sr . Exz. des Marſchalls Eiman von Sanders .

Zwei Kapitel ſind es in der Monumentalgeſchichte

70
eltkkriege , der wir nicht gedenken

önnen , ohne daß unſere Herzen höher ſchlagen. Deutſch
oſtafrika iſt das eine überſchrieben , die Bardanellen⸗

5 nen das andere . An
ieſen

beiden Fronten iſt unter

— härteſten Entbehrungen , unter den ſchwierigſten ſtrategiſchen
orausſetzungen gekämpft worden — nur ſiegreich , und hier be⸗

vielleicht ein Zufall geweſen , daß ſich die Helden von Deut
oſtafrika und der Verteidiger der Gefan — — —

Malta trafen , als Ereignis von geſchichtlicher Bedeutung

935 dieſes Zuſammentreffen deutſcher Soldaten am Schluſſe dieſer
eiden Heldenkapitel ſtehen .

8
Wir hatten das große Erlebnis , Lettow⸗Vorbeck , den

8
von Tanga , Tavetta und in anderen 9 Schlachten

es Buſch⸗ und Steppenkrieges , als Vortragenden in Mannheim
zu begrüßen . Geſtern ſtand , als Gaſt der Deutſchen Volkspartei ,

von
ca n v . Sanders vor uns , der erfolgreiche Verteidiger

on Gallipoli , des natürlichen Dardanellen⸗Bollwerks .

5 Stürmiſch begrüßt , dankte der Marſchall ſichtlich bewegt für

dantbegeiſterten Empfang , den ihm die dichtgedrängte Zuhörer⸗
haft im großen Saale der Harmonie bereitete . In klaren , großen

55 gab er ſodann in der Einleitung zu ſeinem eigenllichen

Biae eine Darſtellung der politiſchen Orientverhältniſſe ſelt 1895 .

in dieſem Jahre faßte England den Plan der Aufteilung

1899 0 der Deutſchland jedoch ganz entſchieden widerſtrebte .

dahn 715 55 das deutſch⸗türkiſche Abkommen über die Bagdad⸗

aſtatiſ Feſtſetzung deutſcher Intereſſen auf türkiſchem klein⸗

Nr Boden, und Englanb wurde nervös . Es erhob 1901

Golf 10
gegen die Durchführung der Bahn bis an den Perſiſchen

—5 em Deutſchland in der Tat ſtattgegeben hat . 1904 ſetzte mit

Aeggbch franzsſiſchen Afrikaabkommen , das England freie Hand

15 türti en gewährte , und mit erſolgreichen Wühlereien unter
Arabern eine ernſte Vedrohung der türkiſchen Groß⸗

und R lant
ein . 1907 folgte der N ee zwiſchen England

ſchaffen
and , durch den das Koalitionsſyſtem des Weltkrieges ge⸗

850
und im Jahre 1912 gelang es durch den

95
e, Türkei faſt ganz aus Europa zu verdrängen .

8 5 Jahre 1913 wurde Liman v. Sanders damit beauf⸗
„ das im Balkankriege verwahrloſte türkiſche Heer neu zu

alkan⸗

Mag es auch 200

Als Kommandant der 5. türkiſchen Armee leitete er die Ab⸗

wehr der Angriffe auf Gallipoli und die Dardanellen , die ſchon im

September 1914 durch wirkſame Minenſperren geſichert worden

waren . Die engliſch⸗franzöſiſche Flotte hatte
ſich

bereits der vor⸗

gelagerten Inſeln bemächtigt und begann beim Eintritt der Türkel
in den Weltkrieg mit der der äußerſten Forts . Am

18. März 1915 erfolgte der große und letzte Durchbruchsverſuch
mit 16 Großkampfſchiffen und zahlreicher Begleitung . Das furcht⸗
bare Feuer brachte * den geringſten 197 g, dagegen vermochte
Admital ÜUſedom dem Feinde ſchwere Perluſte an Schiffen und Be⸗

mannung zuzufügen . Die eigenen Verluſte noch nicht
Mann . Am 25 . April 1915 erfolgte der erſte Landungsangriff

auf Gallipoli . Der Feind hatte 80 000 erſtklaſſig ausgerüſtetes
Menſchenmaterial aufgeboten , dem 60 000 ſchle ausgerüſtete
Türken entgegengeworfen werden konnte . Noch hatte Liman v.
Sanders keine deutſchen Truppen zu ſeiner Unterſtützung erhalten

821
me von 20 Offizieren . Mit 200 Schiffen verſuchte der

eind die
gegen die es unnütz geweſen wäre , ſich zur Wehr zu ſetzen , wurde
die Landung verſucht , die aber erſt nach neuerlicher Aufbietung
aller Kräfte nur an zwel Stellen gelang . An Tiefe hat die feind⸗
liche Front in den über 8 Monate währenden Kämpfen nie ge⸗
wonnen . 800 000 Krieger haben um die Dardanellen gerungen —
bei Nacht und Nebel mußten die Engländer am 20. Dezember mit

J. e ungeheuren Kriegsmaterials das Kampffeld räumen .
te Verluſte auf beiden Seiten waren ſchwer ; ſie betrugen in der

Armee Sanders 218 000 Mann , darunter 66 000 Tote . Es war
die größte Niederlage , die England im Orient erlitten hatte .

Nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes erfolgte die Sammlung
der deutſchen Truppen aus allen Teilen der Türkei und Klein⸗

aſiens , zuerſt in Konſtantinopel , dann auf den unfernen Prinzen⸗
inſeln , von wo Ende Januar 1919 der Abtransport unter eng⸗
liſchem Geleit erfolgte . In Malta wurde das Schiff drei Wochen

zurückgehalten , ohne daß ſich eine Seele von Bord begeben durfte .
Und am Tage der Weiterfahrt , am 25. Februar , erhielt Liman v.
Sanders den Beſcheid , daß ihn der Gouverneur zu ſprechen wünſche .
Es war eine Falle ; im Auto wurde der Marſchall als „ Kriegs⸗
gefangener “ in ein engliſches Hafenfort geführt , dort wie ein

Schwerverbrecher 77 Tage gefangen gehalten und
ſchhesgg

ins

Gefangenenlager gebracht , wo er ſich in Geſellſchaft der Emden⸗
Leute und Deutſchoſtafrikaner drei Monate lang aufhielt .

Der Vortrag Liman v. Sanders , den Zurufe und Beifall oft
und oft unterbrachen , machte auf die Zuhörer den tiefſten Eindruck .

nnäherung . Nach Artillerievorbereitung ,

organiſieren . Mit 42 Offizieren , der ſo2 5 genannten deutſchen Militär⸗
ſich der General an Ree gewaltige 45

*
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Waren ja ſo manche Schlaglichter e vieles bisher dunkel
Gebliebene aufzuhellen und vor allem England als den rübcckſichts⸗

loſeſten und gefährlichſten aller Gegner erſcheinen zu laſſen . Den
Alſch des denkwürdigen Abends bildeten eine Reihe hoch⸗

intereſſanter Lichtbilder von den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen
in der Türkei und von Malta , die manchem geſprochenen Worte
noch nachträglich erhöhten Ausdruck und Plaſtik gaben . A. M.

Pettenkofen .
Von Felix Salten .

Ganz ſtill wird jetzt das Andenken eines en Malers ge⸗
feiert ; beinahe lautlos . Es iſt Auguſt Pettentofen der im Irih⸗
ling 1822 zur Welt kam . Sein Ruhm

15
an ſiebzig Jahreé alt ,

überlebt Pettenkofens Erdendaſein nun ſchon dreiundreißig Jahre
und wird es wohl für immer überleben . Denn keine junge Ge⸗
neration , ſei ſie noch ſo hypernodern , noch 5 verlaufen und ver⸗

wirb ſich jemals den alten Meiſtern , dengroßen Künſtlern ,
enen ein

a8
n Piee eigen iſt , verweigern . Und Auguſt Petten⸗

7 zu ſüor der Kel, die 1 505 Jahrhunderterſchei⸗ 1„ Aber eriſt don der Art, die je ſahrhundert ü 5
Er gibt , in ſeiner Art , die reine Malerei

18 eenee
19

„ Auguſt Pettenkofen gehört jenem beſonderen Typus öſter⸗
Menſchen an , deren hoher Wert 75 genug Lee ——

Leiſtung nie genug geſchäzt wurde . Er war eine von den nach⸗
denklich geiſtigen , künſtleriſch begabten Perſönlichkeiten ,eine von
den eigenartigen und ſtarken Naturen , deren es unter den öſter⸗
reichiſchen Offizieren immer gegeben hat. Er war Offizier , wie
der ihm weſensberwandte wunderbare Maler Leopold v. Hörmann ,
wie der Dichter Ferdinand v . Saar , wie der Romanſchriftſtelles
Baron Torreſani wie der früh verſtorbene Lyriker Freihere
Appel und wie noch viele andere . Wenn es um den Namen
Männer und um ihr Werk niemals ſo recht laut wurde , ſo iſt die
Stille ihres ehete Weſens wohl mit daran ſchuld .

Vielleicht hätte Auguſt Pettenkofen für Oeſterreich dasſelbg
werden können, was Adolf Menzel für Preußen werden durfte ,
Aber Oeſterreich hat niemals ſo zuverſichtlich , niemals io überzeugt
an ſich geglaubt , wie Preußen an ſich geglaubt hat . In Oeſterreich
liebt jeder bis

175
5 heutigen Tag ſeine Heimat , doch niemand b

kennt ſich ernſt gaft zum Staat . Dieſes preußiſche Durchdrungen⸗
ſein von der Miſſion des Staates , dieſe feſte Einheit von Heimal⸗
liebe und Staatsgefühl gab die innere Straffung , die innere Stei⸗
gerung , aus der die hinreißende Geſchlofſengeit von Menzels Werk
entſtehen konnte . Zu Menzel , der ja nur um ſieben Jahre älter
geweſen iſt , führen von Pettenkofen manche Wegſpuren . Früh⸗
bilder , wie der Reitergeneral oder die prachtvoll ſachlichen Verwun⸗
detentransporte , die ohne Pathos , ja ohne Sentimentalität ganz i

2

Maleriſchen gehalten ſind , zeigen den Künſtler an , der bereit i

mit dem Pinſel die Geſchſchle ſeines Vaterlandes zu ſchrei

digung nicht ohne vorherige Genehmigung durch das wee 4

Tu Anrechnung don Arankengeſd auf Rente . von unterricheter .
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eine Rente zuerkannt , ſo wird bei der erſtmaligen Auszahlung der
Rentengebührniſſe nur der Teil des Krankengeldes in Anrechnung ge⸗
bracht , der bei einer Zuſammenrechnung von Rente und Kranken⸗
geld den Betrag der Vollrente nebſt Kinder⸗ , Orts⸗ und Teuerungs⸗
zulage überſteigt . Müſſen jedoch zu dieſem Ausgleich teilweiſe lau⸗
fende Rentengebührniſſe herangezogen werden , ſo darf der Mehr⸗
betrag in Ausgabe bleiben .

Tauwetter und neuer Welterſtur ; im Schwarzwald . Wie uns
unſer en⸗Mitarbeiter meldet , iſt infolge der föhnartigen Luftſtrö⸗
mung die Temperatur au “ im Schwarzwald am Montag ſo beträcht⸗
lich geſtiegen , daß Tauwetrer und Schneeſchmelze bis zu den höchſten
Gebirgslagen einſetzte . Selbſt im Feldberggebiet ging der Schne⸗
fall in Regen über . Neue erglebige Niederſchläge , die in der Mon⸗
tagnacht fielen , hatten ein rapides Anſchwellen aller Gebirgsflüſſe
und ⸗Bäche zur Folge . Verſchiedentlich droht Hochwaſſergefahr ; die
Schwarzwaldflüſſe Kinzig , Dreiſam und Murg führen ſeit Dienstag
früh große Waſſermaſſen mit ſich . Die Witterung behält ihren un⸗
beſtändigen Charakter bei . Dienstag nachmittag trat ein neuer
Wetterſturz ein . Bei böigen , nach Nordweſten umſchlagenden
ſtürmiſchen Winden ging die Temperatur erneut raſch zurück . Sein
5 Uhr mittags meldeten die höheren Berglagen ( oberhalb 800 Meter )
wiederum dichten Schneefall und Nebel . Feldberg meldete Dienstag
abend — 2 Grad Kälte und böiges Schneegeſtöber ; nach eintägigem
Tauwetter fällt dort wieder Neuſchnee auf 1½ Meter altem Schnee ,
der bis weit ins Höllental herab liegt . Bei anſteigendem Barometer
iſt die Temperatur in weiterem Rückgang begriffen . Es beſteht Aus⸗
ſicht auf einen abermaligen Kälterückfall . Infolge der heftigen
Stürme der beiden letzten Tage iſt in den Hochwaldungen mancherlei
Schaden entſtanden , ebenſo verzeichnet man im Fernſprechverkehr
mehrfach Störungen durch Berühren und Reißen der Drahtleitungen .

Stimmen aus dem Publikum .
Skraßenbahnſchmerzen .

Ueber die neue Erhöhung des Straßenbahntarifs will ich mich
nicht aufhalten , jedoch möchte ich bitten , daß den Inhabern von
Monatsnetzkarten endlich einmal Gerechtigkeit inſofern widerfährt ,
als die Sonntagszuſchläge für die Karten unbedingt weg⸗
fallen müſſen . Es iſt ſchon früher an der gleichen Stelle Kritlk
darüber geübt worden , daß die Straßenbahn⸗Direktion doch nur Vor⸗
teille bei den Abonnenten der Netzkarten hat , indem für den ganzen
Monat vorausbezahlt wird und auch ſede Störung bei der Straßen⸗
bahn , die ja nicht ſehr ſelten ſind , die Abonnenten auch bezahlen
müſſen . Wenn ein Inhaber einer Monatsnetzkarte während des
Monats plötzlich erkrankt und deshalb die Straßenbahn nicht be⸗
nützen kann , ſo bekommt er auch keine Rückvergütung , ſelbſt wenn
er ein ärztliches Atteſt über die Dauer ſeiner Krankheit der Direktion
vorlegen kann . 2

Be dieſer Gelegenheit komme ich auch nochmals auf die unhalt⸗
baren Zuſtände der Linie 6 „ Neu⸗Oſtheim - Kammer⸗
ſchleuſe “ zu ſprechen . Dadurch , daß die Linien 6 und 10 trotz
der vielen Reklamationen des Publikums bis heute noch keinen An⸗
ſchluß an die Linien 16 und 7 am Tatterſall haben , ſammelt ſich
jeden Morgen am Tatterſall eine Menſchenmenge an , die nach der
Rheinſtraße fahren will , ohne daß ſie Gelegenheit dazu hat . Ich habe
beobachtet , daß oft 4 bis 5 Wagen vom Bahnhof kommen , die nach
der Colliniſtraße und nach der Neckarbrücke fahren , bis ein Wagen
der Linie 1 kommt , der bis zur Rheinſtraße fährt . Selbſtverſtändlich
wird dieſer Wagen am Tatterſall ſchon ſo beſetzt , daß das Publikum ,
welches an der Halteſtelle Waſſerturm die Ankunft der Linien 1
oder 7 abwartet , um in die Rheinſtraße zu kommen , meiſtens ni —
mehr Platz findet . Das gleiche Schauſpiel erlebt man dann wleder
an , der Halteſtelle Paradeplatz , wo ſich die Leute auf die beiden
Linien 1 oder 7 ſtürzen , um ein Plätzchen zu erhaſchen ; die ebenfalls
dort wartenden Schulkinder werden mei zurückgedrängt und
müſſen dann bei Wind und Wetter weitere 12 Minuten warten , bis
ſich wieder eine Fahrgelegenheit nach der Rheinſtraße bietet . Wie
lange will man denn noch warten , bis die Linie 7 wieder nach der
Rheinluſt weitergeleitet wird ? Sind denn die Bewohner
der Weſtſtadt Staatsbürger zweiter Klaſſe ? Haben denn die Ange⸗
ſtellten von Induſtrie und Handel , die in den Büros am Parkring ,
Mühlauhafen , Rheinvorland beſchäftigt ſind , keine Berechtigung , für
ihr gutes Geld an ihre Arbeitsſtelle befördert zu werden ? W.

RKommunale Chronik .
„ TlI . Lahr , 4. Avril . Der Landbund beſchloß lt . Lahrer Ztg . in

ſeiner letzten Bezirksverſammlung , daß ſeine Mitglieder vom
10. April ab für das Liter Milch 7 Mark ab Stall verlangen ſollen .

B. Konſtanz , 3. April . Die Beiräte der beiden ſtädtiſchen
Schulen Oberrealſchule und Friedrich⸗Luiſen⸗Schule ( Höhere Mäd⸗
chenſchule ) haben beſchloſſen , von Oſtern ab die vom Miniſterium
zugelaſſenen Höchſtſätze zu erheben . In den 6 unteren Klaſſen beider
Schulen N5 nunmehr das Schulgeld 450 . , in den 3 oberen
Klaſſen 630 M. das Jahr . Wenn die Eltern der Schüler nicht in
Baden wohnen , erfolgt eine Erhöhung von 50 Proz . , bei Auslän⸗
dern eine Erhöhung von 100 Proz . Als Ausländer in dieſem
Sinne gilt , weſſen Einkommen ganz oder vorwiegend in Franken
beſteht. — Die e der Stadtgemeinde mit der ſchwei⸗
zeriſchen Gemeinde Tägerwilen über Lieferung von Steinkohlengas
ſind abgeſchloſſen . Die Baukoſten flür Rohrleitung und Haus⸗
— rene .
Stilleben , wie das alte Sattelzeug oder wie die Rüſtungen aus der
Ambraſer⸗Sammlung , offenbaren / die Freude am Gegenſtändlichen ,
Die enthuſtaſtiſche Luſt am Studium hiſtoriſchen Geräts . Die Kraft ,
lch tote Dinge umihrer felbſt willen zu lieben , und ſie in die
Schönheit zu heben , ihre Schönheit füx alle Welt zu entdecken , iſt
Refelbe Kraft , die Menzel ſo vollkommen beſaß .

„ „ „ An Menzel erinnern die ganz vereinzelten Ausflüge ins Ro⸗
loko, die inmitten der hingebungsvollſten Naturſtudien unter⸗
nommen wurden , wie „ Rendez⸗vous “ . An ihm auch die gern mit
viel Humor und viel Gelingen geübte Fähigkeit zur Illuſtration ,
die uns aus den Entwürfen zum „ Gil Blas “ oder aus denWiener

5 anſpricht . Und wenn Pettenkofen gar , wie mit dem
Hufſchmied “ , die , Werkſtätten aufſucht , bbt er dieſelben Wege ,
die 13 zu ſeinem einſt ſo verblüffend neuartigen , jetzt aber
längſt ſchon klaſſiſch gewordenen „ Eiſenwalzwerk “ geführt haben.
Und Pettenkofen geht dieſe Wege ebenſo ſelbſtändig wie Menzel ,
geht ſie ebenſo überraſchend für ſeine Zeit .

Da er anfing , herrſchte noch eine Biedermeierkunſt des Genre⸗
bildchens und der gemalten Anekdote . Manche von den frühen Bil⸗
dern Pettenkofens ſpiegeln dieſen Einfluß an Danhauſer , wie ja
auch ſeine erſten Portraits ,

5
B. das Bildnis des Herrn

Strommer oder das 1850 gemalte Portrait des Herrn : mnredh,
aber Pettenkofens eigene , perſönliche Entwicklung ſetzt ſehr frühund mit einer herrlichen Beſtimmtheit ein . Auf dem . väterlichen
Gutsbeſitz in Galizien ſucht er nicht die „ male⸗
riſche “ Landſchaft , nicht die liſſe . Sein Naturgefühl , das wie
ein Element in ihm lebt , tiefe Beziehung zur Natur , die er

ſHaft triebhaft , ganz unreflexib beſitzt . lehrt ihn , daß jede Land⸗
ſcha maleriſch und ſchön iſt . Er malt die ungariſche Ebene , er
Ralt die weiträumigen ungariſchen Dörfer , die Bauerngärten , die
Narktplätze , die braven , ſtruppierten ungariſchen Bauernpferde .
Er malt ſie in kleinen Bildern und noch kleineren Bildchen , aber er
zübt auf den Raum zweier Handflächen Weite , Größe und Wucht .
Er zibt Sonnenglut , heiße , ſtauberfüllte oder regenfeuchte Luft ,
gibt die Kraft üppiger Ernteſommer , das warme Atmen unſchul⸗

Tiere , gibt eine ganze , reiche , einfache Welt . Hundertmaljal er den Marktplatz von Szolnok gemalt , hundertmal die Bauern⸗
zeſpanne , Anfangs durchgemalt mit genau ausgeführtem Detail ,
dann nach und nach nur das Weſentliche . nur den Zuſammenklang
zon Farbe , Form und Licht .
„ Nicht etwa die Aehnlichkeiten der Werke ſind es , die Veran⸗
aſſung geben , ihn mit Leibl , mit Menzel zu vergleichen , ſich vor
einen Bildern ſogar an Cezanne oder Sisley zu erinnern . Man

zenkt ja im Anblick ſeinee unſterblich ſchönen Bildes „ Der Kuß “
zuch einen Moment lang an Gottfried Kellers Novelle „ Romeo
und Julia auf dem Dorfe “ . Dies alles iſt nur , weil Auguſt Pet⸗
enkofen , ebenſo wie Leibl , Menzel , Cezanne oder Gottfried Kel⸗
er zu den großen Künſtlern der großen Einfachheit gehört , weil
in ihm wie in jenem die Natur ſich ſelbſt zu erneuern ſcheint , weil
in ihm wie in jenem ein Urklang iſt , unfeierlſch und mühelos , aber
gur Andacht zwingend und im tiefſten erſchütternd .
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anſchlüſſe betragen 1 650 000 M. und 50 000 Franken . Der Mark⸗
betrag wird aus Anlehensmitteln beſtritten und in 10 Jahren ge⸗
tilgt , der Frankenbetrag iſt durch laufende Einnahmen aus dem
Verkauf im Ausland ( Schweiz ) zu beſtreiten . — Der Stadtrat hat
bei der Eiſenbahngeneraldirektion Einwendungen erhoben gegen die
Erhöhung der Bodenſeetarife . Die . ⸗D. erwiderte darauf ,
daß wegen der Fehlbeträge die 150prozentige Erhöhung einſtimmi
beſchloſſen wurde und daß nunmehr die Preiſe ſo geregelt ſind , daß
der erſie Schlffsplatz der zweiten Wagenklaſſe , der zweite Schiffs⸗
platz der dritten Wagenklaſſe entſpricht . Die Kilometerhefte wurden
aufgehoben wegen dem vielfachen Mißbrauch . Der Stadtrat wird
nochmals wegen der Wiedereinführung der Klometerhefte nach⸗
drücklich vorſtellig werden .— Als neuer Pächter des Konzils iſt
der Pächter des Konzerthauſes in Heidenheim a. Brenz ,
Herr Müller , in Ausſicht genommen . — Der Stadtrat hat be⸗
ſchloſſen , die Wohnungsabgabe für Oktober 1921 bis März
1922 zu erheben .

Zweibrücken , 8. April . Der Stadtrat entſchloß ſich , an
der ſtädtiſchen Mädchenſchule eine Realabtei⸗
lung einzurichten , um den Schülerinnen eine beſſere Berufsvor⸗
bildung zu geben , nachdem bisher ſchon 52 Proz . der Abſolventinnen
ſich dem beruflichen Leben gewidmet haben . Die Realabteilung
wird auf die 4. Klaſſe aufgebaut und den Schülerinnen der 6.
Klaſſe damit der Uebertritt in die Oberrealſchule ohne beſondere
Prüfung ermöglicht . — Schließlich wurde noch u. a. die Einführung
eine Jagdpachtſteuer in Höhe von 200 Proz . beſchloſſen .

ONB . Pirmaſeng , 4. April . Der Stadtrat beſchloß , die obli⸗
gatoriſche Verbringung der Leichen nach der erſten vorgenommenen
Leichenſchau aus dem Sterbehaus in die Leichenhalle auf dem ſtädti⸗
ſchen Friedhof einzuführen . Gleichzeitig wurde mit dieſer Einfüh⸗
rung des Leicheghauszwanges die zweite Leichenſchau angeordnet .

ANus der Pfalz .
flreisbauernkammer der Pfalz .

ONB. Neuſtadt a. b. . , 8. April . In der 18. Vollſitzung der
Kreisbauernkammer der Pfalz , die am Freitag und Samstag hier
ſtattfand , wurde zunächſt der Haushaltsplan der Kammer
für die Zeit vom 1. April 1922 bis 1. April 1923 beraten . Einer
Geſamteinnahme von 2 267 778 Mark ſteht eine Geſamtausgabe von
2 426 847 Mark gegenüber . Der Nachmittag des erſten Sitzungs⸗
tages wurde ausgefüllt mit der Beratung von Steuerfragen ge⸗
meinſam mit Vertretern des Finanzamtes Würzburg , Abteilung
Speyer . Die von Regierungsrat Tillmann mitgeteilten Vor⸗
ſchläge für die Pauſchalſätze der Umſatz⸗ und Einkommenſteuer wur⸗
den bon der Kammer feſtgelegt .

Am zweiten Sitzungstag erſtattete zunächſt das Kammermitglied
Dr . v. ieeee Veri über einen Antrag
der Bezirksbauernkammer Dürkheim , der ſich mit Steuerfragen
des Weinbaues befaßte . Präſident Steitz gab darauf den Ver⸗
teilungsplan bekannt , nach dem die in reichem Maße
Produkte für die notleidende Bevölkerung an die Städte Ludwigs⸗
hafen , Frankenthal , Neuſtadt , Landau und Kaiſerslautern verteilt
werden ſollen . Vor allem ſollen Schwerkriegsbeſchädigte , Krieger⸗
witwen und Kleinrentner mit dieſen Gaben bedacht werden . —
Ueber die Getreidebewirtſchaftung im Jahre 1922/8 entſpann ſich
eine lebhafte Ausſprache , in der betont wurde , daß die
ſchaft von den hohen Getre depreiſen ſehr wenig profitiert habe .
da das meiſte Getreide gleich nach der Ernte zu weſentlich billigeren
Preiſen von den Landwirten an den Handel übergegangen ſei .
Schließlich wurde ein Antrag angenommen , der die Umlage für das
kommende Erntejahr ablehnt mit der Begründung , daß dafür keine
zwingende Notwendigkeit vorhanden ſei , nachdem der Preis für
Brot aus Umlagegetreide den für Brot aus freiem Getreide an⸗
nähernd gleichkommt . Andererſeits iſt die Kammer aber bereit ,
dafür zu ſorgen , daß das Getreide auf be e 0 np an die
Verbraucher gelangt . — Des weiteren wurde dieNotwendigfeit der
Umwandlung der Kreisackerbauſchule in einer landwirtſchaft⸗
liche Mittelſchule betont . Gutsbeſitzer Mingels refe⸗
rierte über die Klagen wegen Unregelmäßigkeiten , in der Milch⸗
lieferung . — An dem früheren Beſchluß der Kammer , daß die
Kreisgeflügelzuchtanſtalt nach Frankenthal kommen ſoll , wird feſt⸗
gehalten . Für das freiwillig ausgeſchiedene Mitglied Martin
wird Schmal⸗Herſchberg in die Kammer zugewählt . Nachdem
noch die Geländefrage des Kaſernenneubaues in Neuſtadt erörtert
worden war , ſchloß der Präſident Steitz die Sitzung .

N

Neuſtadt a. . , 4. April . Nach Mittellung der Reichsver ·
mögensverwaltung Zweigſtelle Landau , 5 die franzöſiſchen
Militärbehörden den vom Stadtrat gemachten Vorſchlag , in erſter
Linie das Gelände Landwehr⸗Hölzel für Kaſernen in Ausſicht zu
nehmen , abgelehnt , ſo daß die Errichtung in der Brunnengewann
erfolgen muß . — Durch Einbruch in dasUhrengeſchäft Kemi⸗
zom hier wurden in der Nacht vom Samstag auf Sonntag für
etwa 60 000 Mark Waren geſtohlen .

Gerichtszeitung .
Tu . Karlsruhe ,4. April . Eine neunköpfige Diebes⸗ und Hehler⸗

bande , deren Mitglieder faſt ſämtlich ſchon vorbeſtraft waren , ſiand
vor der Strafkammer . Der Hauptangeklagte war der Gold -
chmied Wilhelm Stahl aus Enzberg bei Pforzheim , der ſchon acht

ahre im Zuchthaus geſeſſen war und der in Pforzheim verſchiedene
Einbrüche ausgeführt hatte . Mit dem Schloſſer Guſtav Hittler
aus Stuttgart verſuchte er außerdem einen Einbruchsdiebſtahl in der
Heilig⸗Kreuzkirche in Gmünd . Mit verſchledenen anderen Angeklag⸗
ten hatten die beiden in Pforzheim auch einer Silberwarenfabrit
einen Beſuch abgeſtattet . Stahl wurde zu 10 Jahren Zuchthaus ,
Hittler zu 3 Jahren 3 Monaten ZJuchthaus, der Hilfsarbeiler Alfred
Hägele aus Stuttgart zu 273 ren Zuchthaus , der Kaufmann
Eugen Muntz aus Gaisburg⸗Stuttgart wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt . Der mitangeklagte
Hilfsarbeiter — — Schuler aus Stuttgart erhielt 2
3 Monate Gefängnis , die übrigen kamen mit mehrmonatigen Ge⸗
fängnisſtrafen davon . e

§ Bruchmühlbach , 3 . April .
1887 geborene frühere Schachtmeiſter Nikolaus Bur der Halberger⸗
hütte , zuletzt Aufkäufer einer Firma zu Saarbrücken , konnte am
11. Februar durch die Zollkontrolle Bruchmühlbach dingfeſt gemacht
werden , als er gerade wiederum 80 Pfund Butter im Werte von
etwa —. 5000 Mark aus der Pfalz ins Saargebiet ausführen
wollte . Ueber den rieſigen Umfang der Butterſchieberei haupt ⸗
ſächlich in den internationalen Zügen bekundeten zwei Zollrontrol⸗
leure u. . , daß auf dieſem Gebiet mit der größten Abgefeimthelt

earbeitet wird . Daß Butter zentnerweiſe aus den en ge⸗
chafft wird , iſt keine Seltenheit . Dabei wird die Ware oft in den

appetitlichſten Verſtecken untergebracht , ſo nach Loslöſen von Bret⸗
tern in den Aborten . Ein weiterer Trick der Schmuggler iſt , die
Gepäckſtücke mit den Buttermengen vor der Kontrollſtalion in die
Abteile der franzöſiſchen Militärperſonen zu ſtellen , wo die Durch⸗
ſicht erſchwert iſt . Den letzteren Weg hatte auch der am Samstagder Strafkammer verhaftet vorgeführte An eklagte gewählt ,
der übrigens mit einer leicht übertragbaren

9275
enden Krankheit

behaftet iſt und dadurch zum Buttereinkauf beſonders berufen er⸗
ſcheint . Er ſuchte ſein g Tun mit allerlei Ausreden K
zu beſchönigen , wobei der große
Vertreter der Anklage wies darau
Schieber ihr Geſchäft nicht aus
treiben , ſondern zum ſich in verwerflicher Gewinnſucht den e genen
Geldbeutel zu füllen . Das Urteil lautete gegen den noch unvor⸗
beſtraften Angeklagten auf 1 Jahr Zuchthaus , 30 000 Mark
Geldſtrafe oder weitere 8 Monate Juchthaus , 5 Jahre Ehrver⸗
luſt , Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht , Entzug der Er⸗
laubnis zum Handel mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs , Ein⸗
ziehung der Buttermengen , Veröffentlichung des Urteils in der
Preſſe und durch Anſchlag an der Zollſtation Bruchmühlbach . Die
Schieberzunft möge ſich das Urteil zur Warnung dienen laſſen !

sw . Darmſtabt , 3. April . Wegen Kuppelei und Zuhäl⸗
terei verhandelte die Strafkammer geſtern gegen den 57jährigen
Taglöhner Ludwig Müller von hier , der 15 in Oppau beſchäf⸗
tigt und in Mannheim wohnbaft iſt , unter⸗ a der Oeffent⸗

nbekannte eine Rolle ſpielte . Der
hin , daß dieſe gewerbsmäßigen

iebe zur Saarbevölkerung be⸗

lichkeit. Die ganzen Verhältniſſe ſind übelſter Art. Das Gericht

Ein Butterſchleber , der ba

Gefängnis nebſt 5 Jahren Ehrverluſt .
erkannt .

Eſſen , 4. April . Nach ſiebenwöchiger Verhandlungsdauer wurde
der ehemalige Kommiſſar vom Roten Kreuz Ernſt Mudra zu ins⸗
geſamt zwei Jahren neun Monaten Zuchthaus verur⸗
teilt. Wegen Verleitung zum Meineid erhielt er ein Jahr drei Mo⸗
nate Gefängnis und wegen der zum Schaden des Roten Kreuzes ver⸗
übten Unterſchleiſe drei Jahre Gefängnis . Dieſe beiden Strafen
wurden in die genannte Geſamtzuchthausſtrafe zuſammengezogen .
Ferner wurde wegen Zollhinterziehung in dem Zigarettengeſchäft
auf 411 770 Mark und wegen Zigarettenſteuerhinterziehung auf
960,000 Mark , insgeſamt auf 1371 770 Mark Geldſtrafe gegen
Mudra erkannt . Mit Rückſicht auf die bewieſene ehrloſe Geſinnung
wurden Mudra die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren aberkannt . Die Unterſuchungshaft wird ihm angerechnet . Die
Mitangeklagten wurden ſämtlich von der Anklage der Untreue und
der Beihilfe dazu freigeſprochen . Sie erhielten wegen Vergehens
gegen die Kriegsgeſetze , wegen Kettenhandels und unerlaubten Groß⸗
handels uſw . Geldſtrafen zwiſchen 25⸗ bis 70 000 Mark . In der Ur⸗
teilsbegründung ſtellte der Vorſitzende feſt , daß bei den Veruntreu⸗
ungen Mudras nicht die von der Bevölkerung aufgebrachten Gelder ,
ſondern ausſchließlich Reichsmittel für die Flüchtlingsfürſorge
in Frage kommen . Strafmildernd ſei in Berückſichtigung gezogen
worden , daß während des ganzen Jahres , das Mudra im Dienſt des
Roten Kreuzes zugebracht habe , nicht ein einziges Mal eine Reviſion
oder eine Sgine in ſeinem Betrieb vorgenommen worden
ſei . Die Sorgloſigkeit , die beim Roten Kreuz geherrſcht habe , die
Tatſache , daß in ſo kurzer Zeit 10 Millionen leichthin hergegeben
worden ſeien , hätten verleitend auf Mudra gewirkt und ihn in ſeinen
Verfehlungen immer weiter geführt .

Sportliche Rundͤſchau .
Mercedesſieg in der Targa Florio .

„ Zu einem grotzen Erfolge für die deutſche Automobil⸗ und
Reifeninduſtrie wurde am Sonntag das erſte große internationale
Automobilrennen dieſes Jahres , die Targa Florio , des Sizilia⸗
niſchen Automobilklubs in der Nähe von Palermo . In dem 482
Klm. ⸗Rennen , deſſen Strecke ſich beſonders durch die großen Höhen⸗
unterſchiede und

1
Kurven auszeichnet , ſtarteten auch ſechz

Mercedeswagen , die ſich ſämtlich plazieren konnten . Maſetti
belegte mit ſeinem Rennwagen in ſeiner Klaſſe den erſten Platz
und bei den Serienwagen in der Kategorie mit unbeſchränktem

eee war gleichfalls ein Mercedes mit Sailer am
teuer und dem deutſchen montiert , ſiegreich .

Die übrigen Mercedeswagen belegten ſämtlich Plätze . — Vom Ver⸗
anſtalter waren die umfangreichſten Vorbereitungen für das Ren⸗
nen getroffen worden , ſo daß Unfälle bei den Zuſchauern nicht zu
verzeichnen waren . be ſelbſt zeigten die Fahrer ſolche Ge⸗
ſchwindigkeiten und ghalſigkeiten , daß deren Unfälle nicht wei⸗
ter in Erſtaunen ſetzen können . So ſchlug ein italieniſcher Fiat⸗
wagen , den B. Nagarro , ein Neffe des bekannten früheren Auto⸗
mobilrennfahrers , 33 beim Nehmen einer Kuve um . Nazarro
konnte nur als Leiche unter den Trümmern hervorgezogen werden .
Schwere Verletzungen erlitt auch Brilli⸗Peri , der in der 5. Kate⸗

orie der Serienwagen einen öſterreichiſchen Steyrwagen fuhr . Die
isher Ergebniſſe zeigen in den einzelnen Klaſſen

folgendes Bild:
A. Rennwagen : 1. Maſetti auf Mercedes . : 50: 50,4 ;

2. W auf Mercedes 2; 3. Campari auf Alfa⸗Romeo ; 4.
Salzer auf Mercedes 1. — B. ab n 1. Kategorie
bis 1100 cem Zylinderinhalt ) : 1. Kuhn auf Auſtro⸗Daimler Sa⸗
cha 8; 2. Pöcher auf Auſtro⸗Daimler , Saſcha 4; 3. Neubauer auf

Auſtro⸗Daimler , Saſcha 2. — 2. Kategorie ( bis 1500 cem ) : 1.
Giecone auf Fiat 8 711 : 23 ; 2. Bergeſe auf Fiat 1; 8. Schee
auf Mercedes 2. — 8. Kategorie ( bis 2000 cem ) : 1. Goufß au
Ballot 1 : 52 : 87 ; 2. Foreſti auf Ballot 2 : 05 : 58 . — 4. Kategorie
( bis 3000 cem ) : 1. Hleronimus auf Steyr 1 : 15 : 41 ; 2. Mo⸗
riondo auf Itala 1; 8. Ferraria auf Alfa Romeo 1; 4. Saccomani
auf Ceirano 2; 5. Ceirano auf Ceirano 1; 6. Arnone auf Cefrano 4;
7. Silvaui auf Steyr 2; 8. Rebuffo auf Itala ; 9. Cartanco auf
Ceirano 8. — 5. Kategorie ( bis 4500 cem ) : 1. Ascari auf Alfo
Romeo 1 : 08 : 48 ; 2. Sivosci auf Alfa Romeo 2. — 6 . Kategorie
( über 4500 cem ) : 1. Sailer mit Mercedes 1 ( Continental⸗Cord⸗
reifen ) : 11 : 08 ; 2. Werner auf Mercedes 2 : 15 : 42 .

Fußball .
er . Spielvereinigung Fürth geſchlagen . Am Sonntag ſpielte

in Prag die Spielvereinigung Fürth gegen Sparta⸗Prag . Vor

Nen 25 000 Zuſchauern konnten die Prager für ihre Niederlage zu
eujahr in Fürth eine glänzende Revanche nehmen . Sie ſiegten

mit : 2 Toren , nachdem das Spiel bei Halbzeit : 1 zu ihren Gun⸗
ſten geſtanden hatte . Die Deutſchen hatten mit Erſatz , beſonders
für ihren ausgezeichneten Torwächter Lohrmann , der ſich beim
Länderſpiel Deutſchlan welz verletzt hatte , antreten müſſen .
Ohne dieſen Erſatz hätten die Fürther , wenn auch nicht vielleicht
das Spiel gewonnen , ſo doch es immerhin unentſchieden geſtalten
können . Die Prager gelten als die beſte kontinentale Fußball⸗
mannſchaft. 6

Leichtathletik.
sr . Frankfurter Meß⸗Wettlauf . Die Ortsgruppe Frankfurt des

Verbandes Deutſcher Leichtathleten veranſtaltete am in
Frankfurt a. M. für die deutſchen Berufsläufer einen Meßwettlauf
über zirka 14 Klm . Sieger wurde der Berliner Mazeppa in
52 Minuten vor dem Frankfurter A. Hoffmann in 54 Minuten und
dem Amſterdamer E . Jobſen. Die Sieger wurden für einen Bäder⸗
Wettlauf engagiert .

KNeues aus aller Welt .
— neberfall burch einen Marokkaner . Ein neuer Marolkaner⸗

üherfall ,der ſich in Dieng am 12. März nachmittags kurz nach 7
Uhr zugetragen hat , erhält nun ſeine amtliche Beſtätigung.
nach wuürde die 52jährige Ehefrau des Hauptwachtmeiſters Joſef

Nent in Freiendiez , die ſich auf dem Wege zum Abendgoltes⸗
ienſt nach Dieg befand , in der Nähe des Waſſerturms der 11 55

hn von einem marokkaniſchen Soldaten überfallen , der ſie nieder⸗
ſchlug und zu vergewaltigen verſuchte . Nur durch das

ee mehrerer Perſonen , die die erſten Hilferufe der Frau
gehört hatten , wurde die Ausführung der Untat berhindert . Der

konnte unerkannt flüchten .
— Mord und Selbſttötung . Der 23jährige Hilfsarbeiter Emil

Anreiter in München , hat ſeine Geliebte , das 21jährige Dienſt⸗
mädchen Birso durch einen Schuß worauf er ſich ſelbſt ver⸗
giftete , da das Mädchen nichts mehr von ihm wiſſen wollte .

Wenterdienſtnachrichten
der badiſchen Landeswellerwarte in Karisruhe .

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen ſrꝛs, morgens )

Müller hat die Strafe an⸗

5 NNr f — —
See dant vera - 88 5 Wind

Be⸗Böbe in NN tur F 8 . merkunm mm & Richlstarteg 88 1275

Wertheim — — 2 0 10 Sw/ mäß . vleig 3
Königſtuhl563 7568 —1 5 — 1Sw leicht Santeſ 0

arlsruhe . 127 757. 7 2J 11 2Sp /
lach lee 5

Daden⸗Baden 213 751 . 2 8] 3SW . eeicht 5
Villingen . . . 780 758. 5 0 8 —2 Sw (eicht e 3
Feldberg . Hof1281 643. 3 —0 3 —5 Sw leicht Jaus 10
Badenweiler 715 — 4 6 N mäß . bedent 2
St . Blaſien . — — — 1f 6 —1 N eeicht ſe. 60 34

Allgemeine Wilterungsüberſicht .
Im Rücken des raſch nach Oſtpreußen abgezogenen Tiefdruck⸗

gebietes haben ſich in dieſem Jahre mit Veſtändiakel
über Nordeuropa und dem Eismeer lagernde ſehr kalte Luftmaſſen
(Spitzbergen heute früh 20 Grad Kälte ) wieder ſüdwärts in Be⸗
wegung geſetzt und bis zum Nordrand der Alpen Schnee gebracht .Da ſich jetzt N hoher Druck von Frankreich her Über Deutſch⸗
land bildet , iſt fortſchreitende Aufheiterung morgen zu erwarten .

Vorausſichtliche Witterung bis Donnerstag , 12 uht nachts .
Veränderliche Luftbewegung , langſam aufheiternd , trocken , na

kalt und vielfach Nachfroſt , Am Tage wärmer als heute .

Mitkwoch , den 5. April 1922 .
ſah von Zuchthaus ab und verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr
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Vor. Glanzstoffo .
V. Stw. Zygen & WII
Logtländ . Rasohlnen
Wanderer - Werke
Westeregeln Alkall ,
Westf. Elsen u. Draht
Telistoff Waldhof . . 1
Deutsoh - Ostafrlka .
RHeu - Aulnen
Otavl Ainen u. Elaenb.
do . Genußsoheln .
Deutsohe Petroleum
FOomona
Heldburg
Renn 2
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Hoch- u. Tlefbau
ayes & Freyt ag

Seat J. Tal . ( la 1

öwendrauerelsinner *
alnzer Brauerel 80 —

Parkhrauereien . 728. —Rottenmeyer
Sohöfferk . Burgbr . .
Sohwartz - Storohen 0

Sohufnabr . Wessels .
Sohunkabr . Horz

N. 5
pieg. u. Splegelgl .

Els. a . Wolfftk
Splnnerel Ettilngen
Kammparnsplnn . Kals.
Uhrenfabr . Furtwang.
Voltohm. Sell u. Kabel
Waggonfabrik Fuohs
Zellstoffabr . Waldhof

Deuisenmarkt
Rückgang des Dollarkurses .

Mannheim , 5. April . ( . 20 nachm . ) Am hlesigen Platze

Wurden im Nachmittagsverkehr bei etwas schwächeren No -

tierungen folgende Kurse genannt : Holland 11 850 —11 925 ,

Kabel Newyork 312 —314 , London 1375 —1385 , Schwelz 612⁵

Börsenberichie . Dollarkurs 314. 5 rk . 1
aeen

geid geld 165 Eriet

Frankfurter Wertpaplerbörse .
r1 — — —

riet

1 antragen werde . An der Börse war der Dollar Hollannng 5 3 — 11887 .

Franklurt , 5. April ( Drabib ) Die Borse eröfknete den Faunbz 315 8515 Tendenz der Börse War zunächst bei Selslen 1777288 77730 15589. 30 27838˙79

heutigen Lerkehr in schwächer Haltung . Die Geschaltstälig -
runigem Ceschätt Uberwiegend , schwächer . Hoesch und Iise - „ „ „ 2 9665. 8 J85360 200 %

keit behielt iren ruhigen Charafcter ; nur auf einzelnen Ge - Braunkchlen büften über 100 % ein . Die übrigen yestlichen Sadger : 1 8343.60 885840 64458 8880

bieten kam es zu regeren Umsätzen , wobei namenllich ver⸗ Montanwerte gingen durchschnittlich um 30 —40 % zurück . Spanlenn 5119 . 890 5750 . 20 1855˙19 47 % 0

einzelte Valutapapiere bevorzugt wurden . Auch auf die
Nur Hheinische Stahlwerke erholten sich um 60 %. „ Auch die ee eeee e 8843. — 887 . 8501 . 70

Festigkeit der 37 hingewiesen , Welche Oberschlesier neigten anfangs zur Schwäche . Hohenlohe Poreegen 9 eee ,
wiederum sehr gefragt blied Per Einneitsmarkt , auf dem

unter Berücksichtigung des Bezugsrechtes umperändert , feleieer , : 272 582 . 40 8888 . 60 8251 . 70 8258 . 30

slch für Spezialpapiere rege Nachfrage bekundete , Deeinflufte Laurahütte minus 10% Für Kaliwerte erhielt sich Kauf - dee . . 226 . 8 237. 68 2150
die übrigen Devisen nicht Schleppend vollzog sieh das Ge - jateresse ; Wesleregelf plus 507%, Ronnenberg 3800 , Hallesche 59 lu 2 e

schäft auf den variablen Märkten bei tenlweisen Abschuäch - Klf 1850, Hannoversche Kali 1550 , Heldburg 1680 , Manskfelder Pudapest ab· 755 . 27 . 37 287
ungen . Am Perisenmerut stelſis sſch der Poliar im Frün - ]

une J 200 à. J0 800. Inm trelen Verkehr Wicken Beeker . fs . : e618 6257088750 88840
Verkehr auf 325 . —320 , später 315 . In der ersten Börsenstunde Stahl bis auf 500 Scheidemandel nannte man 1750 , Benz 0

785 ein Preie von 314 . —315 genannt . In armntlich nicht ho,735 , Conlinentaleciesellschaft für elektrische Unternehmungen
Frunkrurter Notenmarkt

ledlellen fn 8
50

wurden von Siüddeutschland auf Gerüchte von einer Ab- We 1 Aprlt 1922.

ür 19 ussen , Welche in größeren Beträgen ge⸗
5 ekauft . Schiffahrtswerte 9e 0 0

JJV . . . .
Woltt 10ber Deutsche Petroleum nannte man mit 222,0, Cuano auf Enliduschung über das Unterblelben einer Kapi - Dänteele . . . = Humüeftebe . .

3 1 1785
585, Passage - Kaufhaus 330 , Rhenania 1070 , talserhöhung 170 % ein , Hammersen und Sarotti minus 700, eee : % ö 7888. — 2288.

—55 Sichel 788 . 477 Ungarn fest , 228 . Mexikaner lagen un -
Hannoversche W3 gon, Linke und Nordd . Wolle minus 509 Roitdocleene 25 18 %Lohwoctecne

155 mäbig 5 % Coldmexikaner schwach , Tamaulipds fest . Kauflust trat für Peutsche Waffen und Hugo Schneider here ] gesterreieb dbböst 88400 197750 Teonechg - Slopak . . 583 . 59 888 . 50

Riebenpenfere unterlagen Schwankungen ; begehrter Waren vor . Bei diesen Papieren sprach man von einer starken Oesterreloh abgest . . 0 . 27 Ungarlschbo . . 10 . 20

Aktieck Montan , dagegen lagen die , sonstigen tahrenden
Pividendenstelgerung und von einer Kapitalserhohung . Tendenz : fest .

tien unter Angebot schwach . Lustlose Haltung zeigten Petroleumwerte wenig verändert . Im Verlaufe zogen Katto - Berliner Devisen .

8 Werte . Anilinaktien schwächer . Rolere
mobigag, itrer und Laurahitte um üb er100 % an . Von Naltwerten

20 und Anglo - Guano püßten ebenfalls ein . Bad . waren Aschersleben weiter gesucht , Pie 37 % Relchsanleihe Amtilob
Waghäusel bei erster Notiz 900 . Lahmeserge . gab 57 nach . 5 % Mexikaner 200%% Der Kassaindustriemarkt Leld Erlef eln Arlef

Sigte Werk eN Nachfrage wurden höher
88 War Hicht einhefüllch . Polnische Noten 790 , rumänische Noten feſleg . 12484 . 58 1353565 13288 . 18038 . 75

10
stätten und Siemens Glas , niedriger Pinzeltabrik 218 . Die Mark kam aus Kopenhagen mil 1,46 , Stockholm 1, 19, Opftefie . 55850 58588 . 50 8538 . 88 58

ürnberg , Verein deutscher Oelfabriken und Lederwerke Amsterdam 0,83 eee „ „ 3882 775 9 8742 . 89 5888 .
Rothe . Unter den Bankaktien blieben Deutsch. Ueberseebank erreraineche Woebt

Sigelben 78888 8859½%8 852 %0 85 %%
starker gesucht . Autoaktien gaben nach ; Neckarsulmer bel 2 e e ee e etnere 1578 1938. 0 188880 18

erster Notiz 820, mi 0 rloren ] Reichs - und 4. 5. 4. 8. itallen 142 . 59 1782 . 201888 . 890 1628 • 39
5 „ minus 20/ %. Hirsch Kupfer , 900 , ve eeer ½ % Oest Sohatza . 33 1 1455˙5 138738 1558. 8

WMantelletort Waldkot 1007 %, scheach Der Schiug
eg. eebeen der . . —

4%
4, ren 188 —- . g . fee : 2852

Zestaltete sich vorwiegend schwächer , da Abgapenelgung %½ P. 40 gef . U 189 . — 100. 1 hute ane . 188. — 180. 80
See 2 . —. 2587 . 88 2735 . 88

Vorherrschte . Privafdiskont 4, . %% de
Ner. Max 38 7275 de Zegel — . 68 88. 5 2023. 98 483556

Festverzinsliche Werte . 8 955 0 19246r 13
8

1 . 10
275 . —. —Oesterr . - Ungar . . 7

—. — —

u) Inlündische . 4. 8. 8 54 8. 5 % Otsch. Relohsanl . 1 8 ianbang u 170 . — 172. 50 —9Ä—
abg

6 20 6 98 888. 5 590. 58
%0 Kannk .von 19i1 —. — —. —3 % dessen 59 . — 58 . — 3½%% 0 4 % 4d0. Unif. Anleine — — 17980 35.58 5570 38 . 48 36 . 50

%½ 0 % . — . — 3 lehe s . — . — 189. 777
47008554 1448. — 1319. 04 —. — —. — 10 8 . — — Fos . — —

%% „ 186 . — D . ee . — 80 J deeen 170 9596 . 114 15 Usancen für den Handel in amtlich nicht notierten Werten .

% „ „
1886 —. — . —= 4½ Fankte f900 102 . — 10 . — b. de . Golde 1 Die Gewerkschaft Carolus Magnus hat neben der regel -

7½0% „ 1 . . — 4% Baden - Bad. 1908 —. 4% gadlsbhe Anlethe 4 % do. Goldrente 1
3,0 370 Verer Anielhe 4 % do. Kronenrente mäßigen Februarausbeute am 2. März eine Sonderausbeute

8
0 40% Men. Invest .-Anl. von 500 je Kux zur Verteilung gebracht . Die Vereinigung

der am Handel mit Kuxen und amtlich nicht notierten Werten

beieiligten Bankgeschäfte Rheinlands und Westfalens hat auf

Grund des 8 26 der durch die Ständige Kommission beim

Centralverband des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes
kfestgestellten Gebräuche im Sinne der Börsengebräuche diese
Ausbeute als eine unregelmäßlige erklärt und ihren Fällig -
keitstag auf den 25 . März festgesetzt . Die nach diesem Tage

getätiglen Umsatze in den Küxen gelten ausschließlich der

erwüähnten Ausbeute .

Waren und Märkie .
Berliner Produktenmarkt .

Berlin , 5. April . ( Drahtb . ) Nach den vorherrschenden

starken Schwankungen am Devisenmarkt blieb das Geschäft

in Brotgetreide und Futtermitteln 1 Weizen war heute

mehr angeboten als gestern , doch sind die Mühlen wegen des

schleppenden Mehlabsatzes im Einkauf zurückhaltend , zumal
sle auch anscheinend mit Material genügend versehen sind .
In Roggen lag stärkeres Angebot aus Bremen vor, . Auch auf
den übrigen Marktgebleten War die Zurückhaltung der Käufer
vorherrschend ; es wurden keine Abschlüsse von größerer
Bedeutung getätigt . Hafer war in Lokoware stark ange -
boten , aber schwer verkäuflich .

Der Verband Deutscher Dachpappenfabrikanten hat die

nachstehenden neuen Richtpreise fesfgesetzt : Für Dachpappe
mit 80er Rohpappeneinlage 24 . 50 , 100er 20 . 30 1 , 150er
14 . 40 und mit 200er Rohpappeneinlage 11 . 50 „ für den
Quadratmeter bei Wwaggonweisem Bezug auf den Verlade -
bahnhof des Verkäufers geliefert gegen gleiche Barzahlung
ohne Abzug .

Zucker . ( Wochenbericht . ) Ueber die Werbearbeit und
ee ee in der Industrie liegen besondere

Mittellungen nicht vor , ebensowenig wie die Anbaunachrichten
eine bemerkenswerte Aenderung der seitherigen Annahmen

beiten , sondern erweckt auch Befürchtungen für den schon
nicht recht befriedigenden Stand der Wintersaaten . Der
Melassemarkt hat sich bei der größeren Abhängigkeit
von der Valuta wie dem Gang des Futtermittelmarktes Wei⸗
ter befestigt und es sind bis 2504 telquel für 50 kg bezahlt

worden . ar auch die Unternehmungslust nicht groß , 80
entsprach sle doch vollkommen dem mäßigen Angebot .
Unterhandlungen in ausländischer Melasse kamen nicht in
Frage . In Tschechien rechnet man mit besseren Anbau -
vorhältnissen als vor einiger Zeit , sonst besteht überall das
Verlangen nach der Einkehr frühlingsmäßiger Witterung .
An den Auslandsmärkten ist zwar ein fester Unterton ge -
blieben , aber der Newyorker Markt hatte Schwankungen
zu verzeichnen , die sich namentlich amenglischen Markt
wiederspiegelten . Die Ausfuhrziffern von Ruba blieben auf
beträchtlicher Höhe und der Rückstand in der Erzeugung
gegenüber dem Vorjahr hat sich zusehends vermindert .

Kaffee . ( Wochenbericht der Firma Morris A. Heg G. m.
b. . , Die anfangs der Woche bekanntgegebene
Erhöhung des Goldaufschlages von 4400 auf ab 1. April
bewirkte zunächst eine leichte Belebung des Geschäfts und
es fanden einige Umsätze zu erhöhten Preisen statt . Infolge
der in den letzten Tagen der Woche eingetretenen Besserung

wird von der Gestaltung der Devisenkurse abhängen , der ?
nunmehr in Kraft getretene Zoll von 39 für 1 Pfund Roh
kaffee wird aber auch bei einer Besserung des Markkurses
das Sinken der Kaffeepreise verhindern . Notflerungen
am 1. April je nach Qualität und Beschreibung : Santos

Is 70 „ per kg roh , unverzollt ab Freihafen - Lager Ham -
durg , ( Zoll ab 1. April 39 4 für 1 Prund Robkaftes)

Zur Lage am Holzmarkt . Die Hausse macht Weitere

nische Grenze mit 3000 —3300 je nach der Durchschnitts - 1
breite verkauft . Am Zopfholzmarkt beträgt die im Zeitraum

erkennen lassen . Leider ist Winterliches Wetter zurückge⸗
kehrt und verzögert nicht nur die landwirtschaftlichen Kr -

des Markkurses gingen die Preise dann ètwas zurück und die 5
Käufer verhielten sſch abwartend . Die weitere Entwicklung

superlorſextra prime ) 47 —51 &, gew . Zentralamerikaner 60

Fortschritte . Man hört jetzt im ostdeutschen Holzhandel
4

Preisforderungen für Stammware , die zwischen 5000 „ uned
6000 „ schwanken . Zopfbretter Wwurden frei deutsch - pol - - ⸗-

—̃

—
2 —

dementw . lieldelberg 82 — 9 860 . — 858 .
bis 6175 Parls 2880 —2880 5

Je K a5lt eee — — —
140

de e den n 3800
1 e Kubikmeter . ammware wWurde aus P 1I 0⁰

Berliner Wertpaplerbörse . Frankfurt, 5. April. rahtb ) Der Frühverkehr lieg
pis 4000 je nach der een el 40 Pe

Berlin , 5. April . ( Eig . Drahtb ) Dle starken Schwan bei stillem Geschäft eine schwankende Haltung aufkommen . verkauft . Astreine Seiten brachten mehr . Lebhaft War die

kungen des bollars hielten auch heute an . Diese Schwan - Die Preise ließen Während des Verlaufs der Börse Rück - ] Nachfrage nach Erlen - Schnittholz .

15 nie 55
die Ungewißheit darüber , Wwas Genua bringen ] gänge zu . Im amtlichen Verkehr hielt die lustlose Haltungg —

. . . .

55 2 Spskulation und das Publikum von neuen ] an , die Tendenz e sich gegen Schluf schwächer . Es ] Herausgeber , — 8 und Verleger . Drucerei Or. Haas , Mannheimer

Eing in den Mitt
er Pollar , der vormittags mit 323 einsetzte , wurden folgende Kurse genannt : London 1385 ( amtlich 1391 ) , Pirertlon : Herpig e G. 5 . , Manndeim , P 5. 2.

einè Rolle eplellen , dah Lleyd Holls 0 120009975 24100 84 h, dlal 8
1728

Hammes; für Fandel: W. Franz Aleger; l Neuigeton 55

jelten , Genug die B olland 11975 ) , Schweiz 50), Italien b ubrigen i d Schö

5 * 1 der retelungl li
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5
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5
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Nachruf .
Am Samstag , den 1. April 1922 , verstarb nach kurzer , schwerer

Krankheit unser langjähriger Beamtet, der 3542

Werkmeister

terr Karl Emil Mehlhorn .
Unser Werk hat durch den Tod dieses Mannes einen grossen Ver -

lust erlitten .

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen Mitarbeiter , der 32 Jahre
in strengster Pflichterfüllung und mit unermüdlichem Eifer in vorbild -
licher Weise hier gewirkt hat .

Dem Verstorbenen werden wir stets ein ehrendes Andenken be ·
wahren .

Direktion der Zellstofffabrik Waldhof .

Arm MSchsferi

Freileg , cders Kprilti . 8
Jcwyeils Dachuriffegs 4 Uhr begirwerid .

Eiratriftskerferi zum Prelse Von NIK . 30 . —
Sd zu heben en unserer Kesse , sowWie GerResse des „ perk - Hofels “ . 1255

̃
Eide Eiritrifſskerſe berecriigtf zur Eir Smes
Necharruffag - Tees ( Keiſſee , Kekec ) einischl . Gebsck .

Smiliche Einnahmen werden ungekurzt der
wWalfung zur Verſugung gestellt .

Fcr l
Gr & ssfes Me endens ug estce cende

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Restlöhne erfolgt zu den nachstehend

angegebenen Zeiten in unserem Fabrikgelände an der Siemens -
straße ( Eingangstor ) :

Donnerstag , den b. Aofl 1022:
- 3 Uhr nachm . Kontroll - Nummern 5 001 - 6 200

Freitag , iun J. A 4ded:f ee aachinenlabeit - 9 Uhr vorm . Kontroll - Mummern = 1 200
lopilerie

1 1 14101 - 15 000 ( Mt )Subhft Aufträge — . 40 büromm . „ „ 20020

Ae , blt 0 3800 07 lecht eleph.
e ee ge oidihenlelenfAanerbensehung S 2e 10 un Unr vvm . 3001 - 3600 ( f1 )
deerg Aderenen let n Angebote unter G. R. 117 an die 2 Timmer und Cüche —3 Uhr nachm . 1 5

4001 - 4 650 ( Af) 1
morgens abwaſchen u. 5 Aende Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten . 3518

Großartige Wi 8 0 8eeegane Suete abeee G. O. A. 33 Brown , Boveri & Cie . . - G. 1
0 dene . egeenee . e. Nersee d ge ,

b ,
. . Mannheim- Käfertal . b

Apotbeke und Adler⸗Apothete , dei ndwig 8 abends Fen Bürger . aoos 2481

er e 5 70 — Hraee 0985 5 1 1 Altes eernt , re drößeres 3487

in Waldh efbeſ dreng Geieru. J.Schmlbi , Drogerle Tagesordnnag : E Industllegelande
Stellen Geruchfür Steine oder Holz⸗1. Die neuen Aufgaben

NMeldelberger der Betrlebsräte . —für Kleider , lagerung , ca. 1 Mill . am1
f

e die Tarif⸗ 8⁴⁵

1 6 51＋ Orößeres ene Büro —＋ . 9355Nadium - Pasfilen gede ſedel , e enee
5 H tellt der 839 Großhandel und ſonſtiges die von 9—

N 6ISta tüdt. Hadium- Solquelle. b. in Angelhandel höchſten Tagesprelſe . Sürchsame Frr I
lucht arbggg ei: e ,He Heh

8 n e
Aerztlich empfohlen ! beiĩ Erkran - Da in der Verſamm⸗ 0 . 1 . Miep Essbeſte aar ue See den eneeee eee ſee 1 9567kung der Luftwege , der Muskeln

Iu . Gelenke , der Geſässe ( Arterien -
Verkalkung )u. des Stoffwechsels .

in haben h. flen zpotheten unt broprfen

lung über die Annahme
oder Ablehnung der vor⸗
geſchlagenen Verein⸗
barungen ber die Ge .
hälter für März abge⸗
ſtimmt werden ſoll , iſt

im ſchriftlichen Ausdruck , ſowie

falte Mdinaaachidenmnen
Suche für mein . Sohn ,
18 Jahre alt ,

Ingenieur ſucht für ſo⸗
Ober⸗

primaner , gute
fort oder ſpäter Heiral .

Suche f. meine Schwö⸗50öbe Küchen , Sohlaf- , Speiss-
. Herrenzimmer sschrung

das Erſcheinen

notwendig .

Gewerkschaftsbund

eines
jeden Mitglledes

Wer beteiligt ſich an

fagen. ffauzöstach
fäng. u. Fort 5855 3 Nart pr

alien Anne
in Mannheim od. nächſter
Umgebung . Wenn mög⸗
lich 1 oder 2 Zimmer mit

für ſofortigen , eventl ſpäteren Eintritt .
Angebote mit Gehaltsanſprüchen erbeten unter

K. 87 an die Geſchäftsſtelle .

laschinentabrikin Mittel - Baden

Laufn
Lahne.

unter F. P.— IWeſchäftelt 43445

äulein ,24. . ,

gerin , 26 Jahre , kath. ,
67ohne deren Wiſſen einen

9 Lebensgefährten .
Dieſelbe iſt aus guterſucht bürgerl . Familie, ſchlpa, 7 Wän. TJ0fSöhutz p2, 7 der Angestellten Angeb . u. M. Z. 125 915 Kuchgelegenheit . Bssg0

ür 1 Sielluug als an — —9 Angebote unt . C. V. 91 ſucht für baldigen Eintritt 3520 9u. Mapezenl
Waral , N7, 8. Idieelchuſſ S560 ( an die Geſchäftsſteue .

Habsbaltorig. muſik . , temperamentvoAnnahme von Schreinerarbeiten aller Art . * Müdliertes und befähigt einem ge⸗eeeee — —. — Behdiden. 2122 K ö f. 8 U Ouf 1. bildeten Menſchen ein— e — da 1 2 8 treuer Kamerad , aberImmer Auge 58
auch eine tüchtigeHaus⸗mit Penſion von ſolldem die 0 8 . 93426

faoh. Aae A fanbeohe
in eee Posten , haben Wen,

0 fobhſeerg Kisſen Mann geſucht .
Angebote unter

B. V. 1 an bie
ſtelle ds. Bl.

Wenstaaluator
9 Angebote mit Lebenslauf , Angabe der Gehaltsford . ,

Geidvefkehr .
frau zu ſein . 59488

Zuſchriften ,
mit Bild , unter F.
65 an d. Geichäſteſteld.

zugeben mittlere Größe , ſofort zu verkaufen . 3590
Zeugnisabſchriften und Eintritt unter G. S. 118 an Beamter ſucht Intell Herr , 32 JahreEisen - und Andreae , P 5 , 10 . Ae 11185 die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten . 0 alt , evangel . , ſtattlicheC. W. Vogel G. m. b. . , Begees

Faus mſt 2 Säden 8 eelt danter
möbl . oder leeres Suchie sofort zür Aushiiſe einen gelermien

I
5Stegen 1. Westi . mittleres Lebensmittel .

2 a e Faſe heit , nur 0.
vermögend , ſucht paſſ .IBegene ge gf Anzug —9 e — Fchirmm acher daſe . 0 be3 * fe e e „ le , . fl. 8b . 8 e Einheirat .

ſof. zu derk . Wohnung ] Dresker , B 1, 7a, IV. ] die Geſchäftsf Iteren hohen Lohn⸗ 3522
blrd fdei. Preis 300 98

Fübie — —5 Sohirmfabri Geld jeder Höhe Gef , uſcriſeng wem
eennd e0 . Ouferh, Gasbadeofen Jc e

2
3— Mannheimer Schirmfabrite

pargte . Detehen , A ,
Püffc an deunt F. 100h an Aſt bre m bert il Ummer - Wohnung e eae 212 , Mannbeln falf 5. Begſent gef .
F.

S. 5
4 HeſHalerbeln & Sogter , dreer u . 4 uhe .

übernehme eptl . Möbel kunen üdeneneMedizinal⸗
hervorragend bewährt .
So ſchreibt Dr. med. eee
Aein Si. gur Nas⸗ Wirtschaft e Ue ee e aee e eee mit ſchönem Nebenzim⸗ Kauf - Gesuche . beeceen . —

10 000 575 Sicher⸗ 88 d

Annahmestelle
für den Stadtteil Schwetzingervorſtadt . Kundſchaft
vorhanden . Angebote unter F. O. 66 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle . 3443

an die Geschäftsstelle ds . Bl . 8389

Nolzfabrik Finrichfung
0 guterhalten, 7 Bottiche 3,5 —4m S , 3

ichnecken , 4 Gurtelevaloren , Putzma
örder⸗

inen ,

Mannheim E

mer u. gr. Saal in beſt .

Ik :1533

8258

Geſchäftslage mit ſämtil .

enommto
12 PS. , 120 Volt , 1440
Touren mit Zubehör 79

Durlacher , 9, part .

Ich ſuche ein in guter
Lage befiudliches

4
120¹

Ein Haus; ?
0 neit Garten u

beziehbar , zu kauf .
geſucht . Angebote unter
FE. Q. 68 an d. Geſchſt .

od. vergüte den Umzug
und nehme Umbau vor .

Suche 2 mößbſierte

Lale ulchan
zur Reinigung größerer

77 an die
43470

unter F. 2.
Geſchäftsſtelle .

u. Seröſer , gebildet . Herr
ſucht 83474

ſübl . Zimmer

zuahle ich Ihnen , wenn
Sie mir Altmetalle ,
Eisen . Lumpen ,Pa-
pler , Flaschen , Kel -
ler - und Speicher -
Kram bringen . 3186

e Sauter ,

ende⸗gGüteramt.

Kinderloſ . Ehepaar aus
beſſ . Kreiſen ſucht ſofort

Haushälterin
oder nicht zu junges

Alleinmädchen .
Monatsfrau vorhanden .

vorm . 10 u. 122

April ds . Js . einen

Kaufm. Lehrling
Bed · ul⸗
deamuſe 8d Sen eut

Familie .

Dir . Baecker , D 7, 12.

rungen vermittelt reell

4 mob. ⸗Büro Heilmann
a 555

154578

9

28476

Vermischtes .

in der 8 Mann⸗ 2
heims von ergebe 70

Aamungsf
csde reltef getr Kleider ,

Gebildete Witwe, 42
Jahre , möchte paſſenden

evang . , ſeriöſ . Charakt . ,
nd, zum

Hedenſe die
kanntſchaft ein . gaug⸗galeen unabh . , jün

Dame zwecks ſpat . 3130

Schuhe , Wäſche u. Mödel
zahlt J . Scheps ,I 1,S15 1
Telephon 4588 . 59Wer Zlehlf Telduäpee

0 1 1 0 E 1, 17, Laden .
8 580 1005— 1015 ae lern. —1 — 91

Benaeeft Wegsden . 1de auchte Monel Heo. Wehn - Schlafßim. Tüchtiges 1025 —15

Helrat 1000f Art . Poſtk . gen. Bezel] mer . Gefl . unt .
4aT Knoll E . Co . , 8. Wahehaft . S 3, 4, Hof. G. D. 81 an d. Geſchſt . Timmermädohen lchl. ö 1I Brleſe unter G. 91 551 Abtilg. Ph. an die Geſcheſteſtele igt — 7 6 auf den

5
Pb .

80 . Eintritt
5e Lohn und Be . Neichsbeamtter , mittler . 955 75Angebote mit Preis u. G. F . 106Ludwigsbafen am Rch. Viel Geld 0 Inmel Nbeze Werderſtr 48 ,n. Fante geſucht . B5842 Stellen 24 Fahre alt , Ranger erhalt hohe Be⸗ 1

lohnung . Vor Ankauf w.
gewarnt . 1027 77

Mem , NectagemUnd. 9
Wolfshune

Wir liefern Inventar ſofort zu verkf. oder leere Zimmer keiten im Hafengebiet aſn 5 59 Jä übern 7
2 Nebernahme kann ſofort 74 an Veſc hrſ . 1559/ Jiger zu überne 250Kalksandstein 2 erfolgen . Erfordl . Kapital H als Büro . Evtl . mit

9 eſucht . Ang, u. E.
Cementwaren , Betonierkles , 150 000 . —. Näheres durch Alls eee Preis ben Der SOiort esudii .

25 e 91 an Geſchäftsſt . 28454 .
- Gartenkies , groben Kies · Gebr . Gänswein nut möglichſt ſofort be⸗ Geſl. Angebote unter Angebote unter G. T. 119 an die 2 3060 Mk. Gehildeter, 5für Strassenschotter zu billigst .Tages · Preisen . 5 ziehbaren —4 Büro⸗ g. 4. 78 an die Heſchſt. Geschäftsstelle — 5 30 000 Mk. Architekt ,Steſnwerke Philippsburg . - G. bäumen geg. Barzahlung .

1 9 900 Mr . künflerifch und pMannheim — fel . 8708 . E256 versicherungsbaro Dame ( bernfstäl ) ſucht Wegen Heſrat meiner
7 is-

Warbetten Schriftt A. mit erfahren , wünſcht
Tercßh e möbl . Zimmer . Fd . e Jeunne e , age , ebendeschee :Großwüscherei f . Stürkewäsche ſucht

100 1 Kepplerſtraße 21 Beberntrdr 1911 Neh. gaberläſſige 1621
—1 odor uler, Angeß. u. F . E. 57 an4 ebe Näh⸗

Kohlengroßhandlung Liegenſchaftsbüro , Lau⸗
8Ipel f U arbeiten . Gefl . Angeb . ſucht für Eintritt 15. rentkugſtraße 6.

W. ecee eee

ZeiennerTrieure ꝛc. ab Worms; ferner gröffere bvertaufen . 157 / [ Prau A. 11 oder ſpäter 73489Vosten ein - und zweit . Riemen - A . Hetz . Stamitzſtr . 16. F6, 16

5

8 2 — Zimmerwohunng Schwede , Tlährige Werkſtattpraris , eine zjährige , Heirat entlaufen .— cheibeuab gudmigshafena Rh. abzugeben
20 ra - Dackel Hele auch ab! Karte gen. ]] Dringlichkeitskarte vor . fechniſche Schule in Schweden befucht , ſucht wegen 9

3 gegen Bekoh⸗ 13ing . - Buro Kleinhans , Telephon 306 2 9 Schriftl . Angebote nur] hand . Preis Nebenſache . der Sprache und weſtere Ausbildung Stellung . Zuſchriften , wenn nung : 8 3, 1 im Laden .5 —＋ — a. — G256 weibl zu derk . B5343 nach HI 6, 13. Gefl . Angeb . u. G. P. Gefl . Antwort imter F. U. 72 an die Ge⸗ kich m. Bild unt .
—

—

eIs 0 , 4, V. Et Seſtenb . dn d. Geſcft . ſchaftsſtele b. Bl. 22485 i
er die Geſgeſled. 2
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